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Hindenburg will den Bürgerblock
Curtius Kandidat als Kanzler für den Bürgerblock

Dr. Lurtius mit der Kabinettsbildung
beauftragt

WTB . Berlin , 10. Jan . Amtlich. Der Herr Reichs¬
präsident empfing in den Abendstunden den Reichswirtschafts¬
minister Dr . Curtius und erteilte ihm den Auftrag zur
Reubildueg der Reichsregierung . Dr . Cur -
tius nahm den Auftrag entgegen, behielt fich aber keine end¬
gültige Entschliehung über die Uebernahme der Kabinetts¬
bildung vor, bis fich das Ergebnis der sofort einzuleitenden
Berhandlnngen mit den Frattionen des Reichstags übersehen
läßt .

Berlin , 10. Jan . (Eig . Draht .) Der Reichspräsident
empfing am Montag zur Einleitung der Verhandlungenüber die Neubildung der Regierung zunächst den Reichs-
tagspräsidenten L ö b e . Er hielt später Rücksprache mit
dem Führer der Bayerischen Volkspartei , Dr . Leicht ,und dem Vertreter der Wirtschaftspartei , Dr . V r e d t .Am Nachmittag ist der Vorsitzende der deutschnationalen
Reichstagsfraktion Graf Westarp empfcmgen worden.Dann folgten Besprechungen des ReichspPsidenten mitdem Führer der ZeNtrumsfrakkrM' dÄ Reichstags , Eue -rar d , der Führer der sozialdemokratischen Reichstags¬fraktion, Genosse Hermann Müller , wurde nichtempfangen. —

*

In einer Erklärung , die der mit der Kabinetts¬
bildung beauftragte Reichbwirtfchaftsminister, Dr . C u r-t i u s , eine Stunde nach der Erteilung des Auftrags der
Öffentlichkeit übergab , bekannte sich der Vertrauens¬
mann des Reichspräsidenten und der Volkspartei offen
als Anhänger des Bürgerblocks . . Diese Offen¬
heit ist begrüßenswert . Sie bestätigt in jeder Hinsicht
unsere Auffassung, die wir von vornherein von einer
Kandidatur Curtius gehabt haben . Die Begründungseiner Aufassung über die Notwendigkeit des Bürger¬
blocks macht sich Herr Dr . Curtius äußerst leicht . Er
behauptet kurz und bündig, daß der Plan der GroßenKoalition zerschlagen worden sei und deshalb in Zukunft
«.auf den Grundlagen der bisherigen Politik der Mitte
Gemeinschaftsarbeit mit der Deutschnatio -
nalen Volkspartei ermöglicht werden solle.

" Wer die
^ foße Koalition zerschlagen hat , und daß die Volkspar -" uß der andauernd ernsthaften Bereitschaft der So-
jtttioeinohatie die Große Koalition überhaupt nicht will,verschweigt der Vertrauensmann des Reichspräsidentenwlsjentllch . Auch diese Verdrehung der Tatsachen — und
?ij . anbetes ist sie nicht zu bezeichnen —, hatschuetzlich ihr Gutes , denn aus ihr ergibt sich wieder,

•
1>et Behauptung des Herrn Lurtius zu halten

ist , daß eme Regierung mit den Deutschnationalen das
Eememwohl schützen werde.Buck in die heutige Berliner Moroenpresse zeigt ,baß sich der Reichspräsident mit seinem AuftragMr Neubildung der Regierung an Dr . Curtius auf dasGlatters begeben hat . Nicht einmal in der maß¬gebenden Presse der Rechtsparteien wird die Kandidaturmit besonderem Anklang ausgenommen und wenn mandie Urteile der republikanischen Preffe hinzu-nnnmt , dann ist die Sache nicht besser. Der bisherige
Wirtschaftsminister hat dann wenigstens das eine er-reicht , dah ihn alle Welt endlich als offiziel -
lenAnhänger des Besitzbürgerblocks kennt.Immerhin wird Curtius das Spiel nicht von heuteauf morgen aufgeben. Er gedenkt im Laufe des heu¬rigen Tages nach der „Täglichen Rundschau" die

und vor allem das Z e n t r u m vor die
x» Frage zu stellen , ob sie bereit sind, mit dendem chnanonalen Gegnern der Locarno -Politik und den
bfutschn .atwnalen Feinden der Republik sich in eine Re-
g -

.erung zuDie Antwort auf diese Frage vermagsein , wenn die Preffe der frag -
beurteitt Auffassung in ihren Reihen richtig

Die „E e r m a n i " "
spricht ähnlich wie in den ganzenTagen vorher . Sie halt den Auftrag an Curtius füreine „Episode und verweist darauf , daß eine Regierungwie sie der Reichspräsident erstrebt, auch wenn die

Deutschnationalen sie nur unterstützen, immerhin nachrechts tendieren muß. Das Blatt betont schließlich,daß es nichts von seiner Ansicht der letzten Tage zurück¬
zunehmen habe, um dann ausdrücklich von der „Aus¬
sichtslosigkeit " der Bemühungen des Herrn Curtius zu
sprechen.

Auch die demokratische Presse setzt ihre Kam¬
pagne gegen den „Besitz - und Vürgerblock " fort und
spricht ebenso wie die . „Germania " von einem „aus .

sichtslosen Beginnen des bisherigen Reichs¬
wirtschaftsministers" .

„Es sei ein Trugschluß, " betont das „Berliner Tage¬blatt "
, auch nur einen Augenblick zu glauben , daß die

Demokraten den Bestrebungen des Herrn Dr . Curtius
Folge leisten würden und man könne schon in kurzer Zeitdie Mission des Vertrauensmannes des Herrn Reichs¬
präsidenten als gescheitert betrachten. Die „Vofsi-
fche Zeitung " verweist darauf , daß eine programmatische
Verständigung zwischen Deutschnationajen und Zentrumkaum möglich sein wird und die Mission von Dr . Cur¬
tius , „wenn auch erst nach mehrtägigen Verhandlungen ",ergebnislos bleiben dürfte .

"
Jetzt zu der Rechtspreffe . Es scheint fast , als ob ihrmit dem Geschmack schon der Appetit vergangen sei . Die

„Kreuzzeitung" des Herrn Westarp weiß z . B . zu dem
Auftrag an Curfius überhaupt nichts zu sagen . Sienimmt von seiner programmatischen Erklärung , „aufden Grundlagen der b isherigen Politik " Ge¬
meinschaftsarbeit mit den Deutschnationalen zu treiben, "
stillschweigend Kenntnis . Die „Deutsche Tageszeitung "
weiß evenso wenig etwas Positives zu der Situation zu
sägen . Sie beschränkt sich auf die Feststellung, daß der
heutige Vormittag vielleicht schon einen Beschluß des
Vorstandes der Zentrumsfraktion bringt , der die Missiondes Herrn Dr . Curtius als aussichtslos erscheinen läßt .Aber wahrscheinlich würden erst nicht ganz leichte Ver¬
handlungen geführt werden, ehe die letzte Entscheidungdes Zentrums falle.

Also Pessimismus auf der ganzen Linie.
Scheitert Curtius heute schon , dann gut , scheitert er erstin wenigen Tagen , dann wird die Sozialdemokratie inder Zwischenzeit Gewehr bei Fuß den Verlauf der Dingeverfolgen. Ihr gegenwärtiges Ziel ist am gestrigenMontag wieder durch den Beschluß des Parteiansschuffesklar formuliert worden. Aber ihrer Politik der Ver¬
ständigung, der Reichswehrreform und der Sozialpolitik
versucht der Reichspräsident durch den VolksparteilerCurtius eine Regierung des Bürgertums gegen die Ar¬
beiterschaft entgegenzustellen. Dazu sagt der „Vor¬wärts : „Hier sind Gegensätze , die zur Ent¬
scheidung drängen und Kampf in sichbergen . Vor allem das Zentrum sollte sich über
die Folgen eines solchen uns aufgedrängten Kampfesklar sein . Wir sind bereit !"

Der sozialdemokratischePartelausschuß
zur politischen Lage

> SPD . Berlin , 10 . Jan . lEig . Draht .) Der Partei -
ausschutz beschäftigte fich im Beisein des Vorstandes der
sozialdemokratischen R e i ch s t a g s s r a k t i o n in der Rach -
mittagssttzung am Montag mit der politischen Situation im
Reiche und faßte dazu nachstehenden Beschlud :

„Der Parteiausschud billigt die Haltung der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion , die bereit war , mit den auf dem
Boden der republikanischen Berfaffung stehenden Parteien in
die Reichsregierung einzntreten . Der Parteiausschud hält auch
heute an dieser Bereitschaft fest.

Cr wird dabei zunächst geleitet von der Erwägung , dad
das Problem von Genf und Thoiry fortgeführt werden müssemit dem nächsten Ziele , der Befreiung der Rheinland «.

Er betont dabei des Weiteren die Notwendigkeit, geradeim Jntereffe des Reichswehr ihre Entpolitisierung , insbeson¬dere durch völlige Unterbindung aller Zusammenhänge mitden vaterländischen und Wehrverbänden durchzuführen und sichunter Verzicht auf jede selbständige Politik nur auf militäri¬
sche Aufgaben zu beschränken .

Der Parteiausschud weist auf die dringende Notwendigkeitbin, die Sozialpolitik fortzuführen und insbesondere durch be¬
schleunigte Verabschiedung des Arbeitsnotgesehes den Acht¬
stundentag zu sichern" .

In der Nachmittagsfihung wurde zunächst die Tagesord¬
nung des im Mai in Kiel stattfindenden Parteitages fest¬
gesetzt.

Der Entwurf eines Agrarvrosrammv lag dem
Parteiausschud zur Kenntnisnahme vor, seine Veröffentlichungin der Parteipresse wird in den nächsten Tagen erfolgen.

Die Beratungen innerer Organisationsfragen bildeten den
Schluh der Sitzung.

m
Zum Vechluh des Parteiausschuffcs der SPD . wird unsaus Berlin gedrahtet :

Der Parteiausschud der sozialdemokratischen Partei hat
sich am Montag mit der Haltung einverstanden erklärt , die die
sozialdemokratische Rcichstagsfraktion in den letzten Wochenvor der Krisis zur Frage der Regierungsbildung eingenom¬men bat , ohne den weiteren Entschlüssen der Fraktion, bei derdie endgültige Entscheidung liegt , vorzugrcifen.

Er hat der Ansicht Ausdruck gegeben , dad die Partei nachwie vor entschlossen ist, an der Bildung eines Kabinetts mit
den auf dem Boden der Verfaffnug stehenden Parteien teilzu¬
nehmen, wobei es natürlich in erster Linie von der DeutschenBolksvartei selbst abhängt , ob sie sich zu diesen revublikaui -
scheu Parteien rechnen will . Der Ausschuß führte die wesent¬
lichsten Ziele an, die eine solche Koalitionsregierung anzu-
streben habe, und diese Aufzählung ist gleichzeitig eine Zu¬
sammenstellung der Bedingungen , unter denen die Sozial¬
demokratie zur Mitwirkung bereit ist.

Wer die Stimmung in der Reichstagsfraktion kennt, weib^daß die Meinung der Mehrheit mit der des Ausschußes über¬
einstimmt, aber eine andere Frage ist die , ob ihre Vertreter
überhaupt in die Lage kommen werden, ernsthaft das Problemder Regierungsbeteiligung mit den andern in Betracht kom¬
menden Fraktionen oder mit der vom Reichspräsidenten mit
der Schaffung eines neuen Kabinetts betrauten Persönlich¬
keiten zu diskutieren Die Parteien , mit denen wir eventuell
gemeinsame Sache machen könnten, haben in der letzten Zeit
bei verschiedenen Gelegenheiten die Unmöglichkeit einer Koa¬
lition , zu der die Sozialdemokratie gehöre, betont , und bei
den Besprechungen, die der Reichspräsident am Montag ge¬
führt hat , ist von seiner Seite dieselbe Feststellung gemachtworden. Er hat sich dabei vor allem auf die Rede Scheide¬
manns bezogen , die nicht nur die Rechte , sondern auch die
Mitte vor den Kopf gestoßen habe, so daß eine Vertretung der
Sozialdemokratie im neuen Kabinett als ausgeschlossen gelten
müsse.

Trotzdem ist es gut , daß vor aller Welt nochmalr die Ent¬
schlossenheit der Sozialdemokratie konstatiert wird , eine Mit¬
verantwortung zu übernehmen . Kehrt man sich von uns av .
so können und wollen wir uns nicht auidrängen , und wir sinddann durchaus frei in unseren Entschlüssen , über die Haltung ,die wir gegenüber einer neuen Regierung cinzunchmen Laben.

Wie aber wird diese neue Regierung ausscben? Zunächst
ist uns nur bekannt, wie Herr v . Hindenburg sic sich vorstellt.Er will oiscnbar zunächst auf den Vürgerblock hinaus , und
wenn sich diese Absicht als undurchführbar erweisen sollte, will
er eine Minderheitsregierung der M - tre anitrebcn , die ihre
Unterstützung bei der Rechten suchen und finden soll . Rur
weiß man nicht recht , wie dieser Plan durchgeführt werden
soll . Dem einen wie dem anderen haben bisher Zentrum und
Demokraten widersprochen und cs dürste nicht canz leicht sein ,die Stellungnahme dieser beiden Gruppen zu ändern , wenig¬
stens nicht insolange, als nicht offiziell der Versuch gemacht ist,eine andere Kombination herbeizukühren. Wie die Dinge
zur Zeit liegen, könnte wohl ' nur « in Angehöriger des Zen¬
trums Verhandlungen über ein Kabinett führen , das sich auf
die eine oder andere Weise den Rückhalt bei der Sozialdemo¬kratie zu sichern vermöchte .

Das gehört aber , wie gesagt, nicht zu dem ProgrammHindenburgs , der das deutliche Bestreben zeigt, die Ruder nach
rechts zu bringen , selbst auf die Gefahr bin , dadurch eine ruhige
und erfolgversprechende Fortführung der bisherigen Außen¬
politik zu bedrohen, und insbesondere in Frankreich, wo eben
durch die Senatswahlen der Weg zur Verständigungspolitik
verbreitert worden ist, neue Zweifel und Unsicherheiten her¬
vorzurufen . Es wird in den nächsten Tagen viel darauf an¬
kommen , ob diejenigen Parteien , die den Rechtskurs nicht
wünschen , gewillt und im Stande sind , dem Reichspräsidenten
klar zu machen , daß cs sowohl nach dem Wortlaut der Ver¬
fassung , wie in der politischen Praxis Grenzen seiner Macht¬
befugnisse gibt . Er bat den Mann auszuwählen , den er mit
der Bildung der Regierung beauftragt , das aber kann nicht
bedeuten, daß er sich bei der Auswahl auf Persönlichkeiten be¬
schränkt . und versteift, die seinen Wünschen und Auffassungen
zu entsprechen scheinen . Ist dem anders , so befinden wir uns
an der Grenze der Diktatur , und das beißt, die Demokratie
und die republikanische Verfassung würden verletzt.

Daran kann auch die Berufung aus die Rede Scheide¬
manns nichts ändern , durch die die Sozialdemokratie reaic-
rungsunfäüig gemacht worden sein soll . Die Sozialdemokratie
bat niemals daran gedacht , den Bestand der Reichswehr zu ge¬
fährden , oder sie zu einem für die ihr gesetzten Zwecke untaug¬
lichen Instrument zu machen . Sie will nur ihre Entpoliti¬
sierung, sie will ihre Loslösuna von den Rechtsradikalen Ver¬
bänden und sie will vermeiden, daß ihre Organe eine selbstän¬
dige Politik treiben , wie die Beispiele der Vergangenheit be¬
weisen , die den Absichten der Regierung und insbesondere des
Auswärtigen Amtes in bedenklicher Weise zuwidcrlaufen .

Gerade die Anhänger einer Reichswehr , die ihre wirk¬
lichen Aufgaben erfüllen soll , nrüssen für die Bemühungen der
Sozialdemokratie , deren Berechtigung sich auch jetzt wieder,
nach Bekanntwerden des neuen Reichswckretats . mit aller
Deutlichkeit erwiesen bat , Verständnis zeigen und sie müffen
bestrebt sein , dem Reichspräsidenten diejenige Aufklärung zu
geben, die er von berufenen und unberufenen Vertretern der
Rechtsparteien nicht erhalten kann.
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Verhör -es falschen Prinzen
Lustige Einzelheiten * Ser «- Prinz " bei den Heidelberger Saro-Vorufsen * Seine Gastrolle in
' thüringischen Städten, lvo überall die „ bessere Gesellschaft" vor ihm aus dem Bauch liegt

Köln, 9. Jan .
Das Verhör des falschen Hohenzollernvrinzen bei der po¬

litischen Polizei in Köln dauerte bis in die späten Abendstun¬
den hinein und bestätigte im wesentlichen die bereits in der
Presse veröffentlichten Vorgänge in Thüringen .

Nach den Aussagen Domelas ist dieser am 12. August 1904
in Erusche (Kreis Janischki) in Lettland geboren : sein Vater
war russischer Legationsrat in Petersburg und später Gutsbe¬
sitzer . Seine Mutter war eine geborene Charlotte v . Kayser-
lingk. Nach der Ermordung seiner Eltern durch die Bolsche¬
wisten flüchtete er zu den deutschen Truppen in Libau , wo er,
kaum fünfzehnjährig , zusammen mit seinen zwei Brüdern in
die baltische Landwehr eintrat . Später diente er bei dem
Freikorps des Majors v . Brandes . Nach Auflösung dieser
Truppe diente er bei einem Reichswehrregiment und beteiligte
sich an der Unterdrückung des Aufstandes im Ruhrgebiet . Im
Jahre 1920 wurde er , da er kaum siebzehn Jahre zählte , wegen
seiner Jugend aus der Reichswehr entlassen. Seit dieser Zeit
trieb sich Domela vagabundierend in Norddeutschland herum.
Er bemühte sich , Arbeit zu finden . Dreimal wird er in Berlin
wegen Diebstahls bestraft. Durch die Entbehrungen gänzlich
heruntergekommen, landet er schlieblich in einem Flüchtlings -
beim in Berlin . Er durchwandert dann die Mark Branden¬
burg und gelangt schlieblich nach Frankfurt a. M . , wo er ge¬
hofft hatte , eine Stellung zu finden . Auch hier erlebte er eine
Enttäuschung. Er war gezwungen, seine letzten Sachen zu ver¬
äußern . In dieser verzweifelten Situation kommt ihm der
Einfall , sich den Namen eines Prinzen beizulegen, und sich auf
diese Weise Geld zu verschaffen . Er fährt nach Heidelberg
und kommt zu dem Korps Saxo -Borufsia, von denen er weiß
daß es sich aus Adligen rusammensetzi . Er stellt sich dem
Chargierten Graf Rothkirch-Trach als „Prinz von Liven" und
Reichswehrkavallerieoffizier vor . Der Graf hatte nicht den
geringsten Zweifel , obgleich Domela in seiner äußeren Erschei¬
nung vollkommen verwahrlost war und einen zerrisienen und
geflickten Anzug trug . Roihkirch führte Domela sogleich bei
seinen Komilitoncn ein , die es sich zur Ehre anrechneten, den
„erlauchten Prinzen " zu bewirten . Er wird von den Saxo-
Boruffen, die ihn' täglich zum Fechtboden abholten , mit
„Durchlaucht" angercdet . Von dem Grafen Höchberg , der nach
der Aussage Domelas die Hundertmarkscheins lose in der Brief¬
tasche trug , wurden ihm die notwendigen Geldmittel vorge¬
streckt . Fast joden Tag wurden ihm zu Ehren Gelage veran¬
staltet , die sich bis in den späten Morgen ausdebnten und bei
denen der Sekt in Strömen floß . „Ein „alter Herr" der Graf
Arnim zu Boitzenburg, wird schlieblich mißtrauisch und warnt
den Grafen Rotbkirch-Trach. Dieser läßt sich jedoch nichts an¬
merken . Er lädt den Prinzen zu einem Abendesien ein , wo
man ihn betrunken machen will , um ihn auszuhorchen. Aber
Domela durchschaut ihren Plan . Schlieblich sind alle sinnlos
betrunken, nur der „Prinz " behält seinen klaren Kopf und
macht sich am nächsten Tag , da ihm der Boden zu heiß gewor¬
den ist , aus dem Staube . Er reist nach Erfurt .

Er bat inzwischen Geschmack an seiner Prinzenlaufbahn ge¬
funden und beschließt , sie weiter zn spielen. Da er aus Zeit¬
schriften festgestellt hat . daß er eine auffallende Aebnlichkeit
mit dem ältesten Sohn des Kronprinzen besitzt, beschloß er als
Prinz Wilhelm aufzutreten . Er begibt sich in Erfurt in das
Hotel Kossenhaschen , wo er sich als Freiherr v . Korff vorstellt.
Als ihm der Portier ein Zinimer im vierten Stockwerk an-
weist , zeigte er sich äußerst entrüstet und beschwerte sich bei dem
Hoteloirektor . Dieser entschuldigt sich und wies ihm zwei
Zimmer mit Bad in der ersten Etage an . Nebenbei ließ Do¬
mela durchblicken , daß er eine hochgestellte Persönlichkeit sei,
aber sein Inkognito wahren wolle . Er fingierte ein Telephon-
gesvräch mit dem Prinzen Louis Ferdinand von Preußen in
Potsdam . Rach kurzer Zeit weiß die ganze Stadt , daß der
Prinz Wilhelm von Preußen angekommen sei . Zahlreiche
Herrschaften des früheren Hofes lassen sich im Hotel anmelden
und bitten um Autogramme . Der Prinz trägt sich in das
Goldene Buch des Hotels ein . Nachdem ihm ein Arzt mit

einem größeren Geldbetrag ausgebolfen hatte , begibt er sich
nach Berlin . Er wohnt als Prinz Wilhelm von Preußen im

.Hotel Habsburger Hof am Askanischen Platz . Bei seiner Rück¬
kehr nach Erfurt wird er von dem Besitzer des Hotels Koffen-
haschen, einem Kommerzienrat , auf dessen Schloß Kreuzkmrg
eingeladen. Er begibt sich mit seinem Gastgeber nach Gotha.
Bei seinem Eintreffen wurde ihm im Vestibül des Schlosies
von Mitgliedern des früheren Hofes ein feierlicher Empfang
bereitet . Die gesamte Hofgesellschaft ist fast zahlreich aufmar¬
schiert , darunter der frühere Ministerpräsident Bassewitz , die
Freiherren v . Wangenheim . v . Blücher und v. Krofigk . Die
Damen waren einfach verrückt nach mir , erzählt Harry Domela
lächelnd. Auch der Kommandeur der Gothaer Schutzpolizei
ließ sich vorstellen. Domela wird darauf von dem Freiherrn
v . Krosigk zu einer großen Jagd eingeladen , der beim Essen
einen Trinkspruch auf den Hohenzollernprinzen ausbrachte.
Major v . Seeberg geleitet den Prinzen in das Hotel. Dort
erscheint später der Oberbürgermeister von Gotha , Dr . Scheff -
ler , der ihn mit einer ehrfurchtsvollen Verbeugung begrüßte.
Er hatte schon früher bei dem Hoteldircktor Hörnlein anfragen
lassen , ob er dem Prinzen seine Aufwartung machen dürfe.
Domela versprach Dr . Scheffler, er werde ihm am nächsten
Tage auf dem Rathaus einen inoffiziellen Besuch abstatten .
Dabei fragte ihn Dr . Scheffler. wie er ihn anreden dürfe , als
„Kaiserliche" oder „Königliche Hoheit? " Domela antworiets ,
aus diese Bezeichnung keinen Wert zu legen. Er wünsche ein¬
fach mit Wilhelm angeredet zu werden. Dr . Scheffler fragte
den Prinzen im Laute der Unterhaltung , ob er nicht die städt.
Museen besichtigen wolle. Er benachrichtigte sofort sämtliche
Dezernenten, damit sie ihm behilflich sein sollten. Der Prinz
war jedoch so in Anspruch genommen, daß er nur das Elektrizi¬
tätswerk besichtigen konnte . Eine Einladung gab die andere.
Man reibt sich förmlich um den „Prinzen " . Alle sind entzückt
über die Leutseligkeit des jungen Hohenrollern.

In Desiau ließ Domela sich dem Theaterintendanten vor¬
stellen , der ihn fragte , ob er sich nicht das Theater ansehen
wolle. Nachdem Domela versichert hatte , daß er sehr für
Musik schwärme , erwiderte der Intendant : Das paßt ja herr¬
lich. Heute abend geben wir den „Alte Dessauer", in dem ja
auch Ihr Ahne, der Alte Fritz, auftritt ." Der „Prinz " sagte
zu und wurde am Abend feierlich empfangen und in die Hof¬
loge geleitet . Als der Baron v . Berg (nicht zu verwechseln
mit dem Vermögensverwalter des Exkaisers) sein Kommen
telegraphisch ankündigt , fühlt er sich nicht mehr sicher und
zieht vor , zu verschwinden. Er borgt sich von dem Hoteldirek¬
tor Hörnlein einig« hundert Mark . Vorher fährt er mit dem
Automobil , das ihm bereitwillig zur Verfügung gestellt wird,
zu dem Garnisonältesten der Reichswehr in Erfurt , Freiherr «
v . Grote . Dieser fühlt sich durch den Besuch aus das höchste
geehrt und empfängt den Prinzen in Galauniform . Der
Prinz bittet den Major , doch auf die Presse einzuwirken , daß
sie seinen Besuch nicht weiter kommentiere, da er inkognito
reise , was ihm auch von dem Offizier versprochen wird . Er
begibt sich nach Weimar , wo er den Kommandeur des dortigen
Reichswehrregiments aufsucht , der ihn mit grober
nung und Höflichkeit behandelt . Auch hier bittet ' er den
Komandeur , doch seinen Einfluß auf die Presse auszuüben ,daß sie von seiner Anwesenheit keine weitere Notiz nehmen
solle . Im Hotel „Erbprinz " spielt sich dann die bekannte
Szene mit dem Bäckermeister Holz ab, der in Begleitung
zweier Schupoofsiziere erschienen war . Der Bäckermeister ist
überglücklich , mit einem „richtigen Prinzen zusammen sein
zu dürfen . Immer wieder küßt er dem Prinzen die Hände
und versichert ihn seiner Ergebenheit . Das Ende ist ein
Srktgelage . Schließlich sind die drei Herren vollkommen be¬
trunken , sodaß sie Domela im Auto nach Hause bringen mußte.
Am nächsten Morgen verabschiedete er den Chauffeur und
begab sich, da die Polizei auf seiner Spur war , über Dort¬
mund ins Rheinland , wo ihn sein Schicksal ereilte . Domela
bat am Schluffe der Vernehmung , man solle ihn nur nicht
nach Gotha bringen , da er dort die Leute zu' sehr „hinein-
gelegt" habe.

Die Arbeitslosenversicherung
Unsere Zeit ist mächtig stolz aus ihr technisches Können.

Immer neue Erfindungen und Anstrengungen werden gemacht ,
um die Naturgewalten zu bändigen und in den Dienst des
Menschen zn stellen. Was sind die acht Weltwunder des Al¬
tertums gegenüber den modernen technischen Großtaten und
was sind die technischen Leistungen gegenüber den unter dem
Drängen der Arbeiterschaft gemachten Versuchen zur Bändi¬
gung der sozialen Anarchie in Wirtschaft wrob Arbeit ? Höher
noch als die technischen Leistungen stehen die sozialen Bau¬
werke , die der menschliche Geist zur Bändigung der sozialen
Not zu schaffen im Begriff ist. Ein neuer Schritt in dieser
Richtung wird das kommende Arbeitslosenverficherungsgesetz
sein .

Die Vorlage hierzu, die die Reichsregierung soeben dem
Reichstag unterbreitet hat , zeigt schon in ihrem äußeren Um¬
fang, daß es sich bei der Arbeitslosenversicherung um eins der
wichtigsten Eesetzgebungswerke handelt , die im neuen Jahr
geschaffen werden müssen . Nach dem Arbeitsgerichtsgesetz
das Arbeitslosenversicherungsgesetz! Der Sozialpolitische
Ausschuß des Reichstags wird mit Volldampf an di« Arbeit
gehen muffen , wenn di« Gesetzesvorlage dis zum 31 . März
unter Dach und Fach gebracht fein soll.

Das Arbeitslosenversichevungsproblem wird feit Jahren
besprochen . Biel von dem , was die Regierungsvorlage ent¬
hält , ist deshalb für die Oeffentlichkeit nicht mehr neu . Sie
zeigt in der Hauptsache folgende Züge : Träger der Berfiche -
rung sind di« Landesarbeitslosenkaffen. Sie erhalten zwei
Organe : Ausschuß und Vorstand, denen sowohl Vertreter der
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer angehören . Di« Verant¬
wortung wird der Wirtschaft auferlegt : d . h . die Arbeitnehmer
und die Arbeitgeber sollen die Mittel sür die Versicherung
aufbringen . Das Ziel ist : Ablösung des Fürsorgewesens durch
die Versicherung, Ablösung der bloßen Unterstützung durch
einen Rechtsanspruch der Versicherten.

Bei dem Personenkreis der Versicherten sind bedauer¬
licherweise die bekannten Einschränkungen bestehen geblieben;
sie umfassen ausschließlich Personengruppen und Berussarten
der Land- und Forstwirtschaft und diesen ist die Beschäftigung
in der Binnen - und Küstenfischerei wegen ähnlicher Verhält¬
nisse gleichgestellt. Die Fm ge der Einbeziehung der Land¬
wirtschaft in die Versicherung ist bekanntlich stark umstritten :
bei den Besprechungen im Reichswirtschaftsrat wurde von der
Landwirtschaft das Projekt einer Sonderregelung für die
Landwirtschaft in den Vordergrund geschoben. Ueber all diese
Dinge wird auch im Reichstag noch mancher Strauß ausge -
fochten werden müssen . Die Hausgehilfen , die in der Für¬
sorge noch sür beitragsfrei erklärt sind , sollen von der Ver¬
sicherung nicht ausgenommen werden. Neu erfaßt von der
Verstcherungspflicht werdene die Seeleute . Eine Altersgrenze
nach oben oder nach unten kennt die Versicherung nicht ; das
bedeutet für die Praxis Erfaffung der jugendlichen Arbeiter ,
die bisher unter bedenklichen Ausnahmebestimmungen der
Fürsorge zu leiden hatten . Daß auch die besserbezahlten An¬
gestellten erfaßt werden, ist nach den bereits in der Fürsorge
getroffenen Abänderungen selbstverständlich. Seit dem
Januar 1926 sind bekanntlich alle Angestellten über die
Grenze der Krankenversicherung hinaus bis zur Höchstgrenze,
der Angestelltenvevsicherung (zurzeit 6900 JO beitragspflichtig
und unterstützungsfähig.

Der Kernpunkt der Vorlage liegt in der Schaffung eines
Doppelunierstiitzungssystems: eigentliche Arbeitslosenversiche¬
rung und Krisenunterstützung. Die Versicherung ist der starre ,
die Krisenunterstützung der elastische Teil des Systems . Das
Risiko der Krisenunterstützung lastet ganz aus össentlichen
Mitteln , nach der Vorlage zu drei Vierteln auf dem Reich , zu
einem Viertel auf den Gemeinden.

Bei der Regelung der Aufbringung der Mittel der Ver¬
sicherung ist ein zeitlicher, räumlicher und beruflicher Eefah -
renausgleich vorgesehen. Bei dem besonders wichtigen räum¬
lichen Gefahrenausgleich sind zwei Stufen unterschieden: die
untere Gefahrengemeinschaft sind die Versicherungsträger , die
zweite die Reichsausgleichskasse. Sie verwaltet den Roistock,
der in weniger kritischen Zeiten angesammelt werden soll .
In der Gefahrenausgleichssrage muß mit den bekannten var -
tilularistischen Quertreibereien verschiedener Länder gerechnet
werden, mit denen hoffentlich der Reichstag kurzen Prozeß
machen wird . Man rechnet mit einem beitragspflichtigen
Perfonenkreis von etwa 18,4 Millionen Arbeitnehmern . Bei
einem Höchstsatz von 3 Proz . des Grundlohns , der nach dem
Entwurf nicht überschritten werden darf , steht deshalb «in«
monatliche Beitragseinnahme von etwa 49,2 Millionen Mark
für Versicherungszwecke zur Verfügung . Aus dem Fortfall
der Bedürftigkeit als Voraussetzung der Unterstützung entsteht
ein Mehraufwand von etwa 5 Proz . ; dieser wird jedoch durch
andere Bestimmungen erheblich eingeschränkt . So wird die
Anwartfchaftszeit anders geregelt . Während die Fürsorge
verlangte , daß der Erwerbslose in den letzten 12 Monaten
vor Eintritt der UnterstützungSbendürstigkeit mindestens drei
Monate hindurch krankenverstcherungsvflichtige Beschäftigung
ausgeübt hat , ist in der Versicherung die Anwartschaft erst
dann erfüllt , wenn der Arbeitslose in den letzten 12 Mona¬
ten während 26 Wochen in versicherungspflichtiger Beschäf¬
tigung gestanden bat . Die Zahl der Personen , denen die Un¬
terstützung versagt wird , wird sich dadurch vergrößern . Wäh¬
rend ferner die Fürsorge die Verlängerung der Unterstützungs-
dwuer bis auf 52 Wochen »uläßt , gewährt die Versicherung die
Unterstützung höchstens für 39 Wochen . Die Zahl der An-
svruchsberechtigten verringert sich also stark gerade in Zeiten ,
wo grober Mangel an Arbeit besteht . Für diese Zeiten soll
dann die Krisenunterstützung als Silfseinrichiung in Funk¬
tion treten .

Die Sähe der Unterstützung richtet sich — auch das ist be¬
reits bekannt — in der Versicherung nach dem Arbeitsentgelt .
Die Vorlage bringt die bekannten 7 Lobnklaffen bis zn 12 Ji ,
12—18 Ji , 18—24 dl , 24—30 Ji , 30—36 Jt , 36—42 Ji , 42 M
und darüber . Die Sauvtunterstützung beträgt in den Klaffen
1 und 2 45 Proz . eines für diese Klassen angenommenen Ein -
heitslobnes ( 12—15 JO , in den Klaffen 3 , 4 und 5 40 Proz .
des Einheitslohnes (21 , 27 und 33 JO , in den Klaffen 6 und 7
35 Proz . (39 und 42 JO . Als Familienzufchlag 5 Proz . des
Einheitslohnes . Selbstverständlich ist der Arbeitslose wäh¬
rend des Bezugs auch für den Fall der Krankheit versichert .

Die entscheidende Frage gegenüber der Vorlage ist und
bleibt : Wird das Los der Arbeitslosen durch das neue System
verbessert oder nicht ? Rur wenn diese Frage bejaht werden
kann, wird das neue System der Versicherung und Krisen¬
unterstützung sür die Arbeiterschaft annehmbar sein. Alle an¬
deren Frage,; müssen diesem obersten Gesichtspunkt unterge¬
ordnet werden. Rur wenn die Arbeitslosenversicherung mehr

Sicherheit für die Existenz der Opfer der Wirtschaftskrisen
bringt , darf sie an die Stelle der bisherigen Erwerbslosenfür¬
sorge treten . Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags
wird dafür sorgen müssen , daß das Arbeitsloienversicherungs -
gesetz erst dann Wirklichkeit wird , wenn über das Schicksal der
Erwerbslosen unter dem neuen System absolute Klarheit
herrscht .

Aus der Partei
Aus der sozialdemokratischen Landlagsfraktion . Durch die

bürgerliche Presse gebt eine Meldung , der sozialdemokratische
Landtagsaüg . Brümmer - Mannheim scheide demnächst aus
dem Landtag aus . An seine Stelle trete Hauvtlehrer H a e b-
l e r - Karlsruhe . Diese Meldung eilt den Tatsachen voraus .
Es ist richtig, daß Gen. Abg . Brümmer nach Stuttgart siebt
er wurde als Nachfolger Vorbölzers in die Verwaltung des
Deutschen Metallarbeiterverbandes gewählt . Doch steht der
Zeitpunkt des Umzuges noch nicht fest, Gen . Brümmer wobnt
vorerst noch in Mannheim und behält sein Landtagsmandat
so lange bei , bis die Wohnungsfrage gelöst ist . Daß der nächste
Bewerber auf der sozialdemokratischen Landcsliste Hauvtlehrer
Haebler ist, ist nicht richtig.

- ©- -

Vermischtes
Der Kinobrand in Montreal

M o n t r e a l . 10. Jan . Bei der Katastrophe in dem hie¬
sigen Lichtspieltheater wurde , als der Feueralarm ertönte , das
Paterre in Ruhe geräumt . Dagegen entstand unter den K i n-
d e r n , die sich auf der Galerie befanden, eine furchtbare
Panik . Sie versuchten unter lautem Schreien ins Freie zu
gelangen und stauten sich am Ausgang . Die meisten Opfer
fanden in dem Gedränge auf einer nach der Straße führenden
Wendeltreppe den Tod. Die Zahl der Verwundeten beträgt
etwa dreißig. Nach dem Schauhause sind 7 7 Leichen der
bei der Panik zerdrückten Knaben und Mädchen gebracht
worden.

Raubüberfall im D-Zug
Osnabrück. 10 . Jan . Ein Raubüberfall in einem D-Zug

wurde in der Nacht zum 6 . Januar auf der Strecke Osnabrück-
Bremen von einem Mann verübt , der in ein Abteil dritter
Klaffe eindrang , die Türe von innen verschloß und mit vor¬
gehaltenem Revolver von den drei Insassen des Abteils die
Herausgabe ihres Geldes forderte . Dem Zugpersonal gelang
es, den Täter festzunehmen und der Polizei zu übergeben. Vor
seiner Festnahme batte der Verbrecher den Revolver auf dem

Zuge geworfen. Die Beute bestand in kleinen Beträgen , die
den Ueberfallenen zurückerstattet werden konnten.

Bauunfall
Berlin , 10 . Jan . Heute nachmittag stürzte auf dem

Vetriebshof der Berliner Omnibus A.-E . ein Hängegerüst in
die Tiefe, aus dem 6 Maler beschäftigt waren . Bier von
ihnen erlitten Knochenbrüche und mutzten ins Kranken¬
haus gebracht werden ; zwei konnten sich durch einen Sprung
auf ein benachbartes Gerüst in Sicherheit bringe«.

Grohe ffeuersbrunst auf den Philippinen
M anila , 11 . Jan . Im Bezirke Tondo wurden durch

ein Feuer , das in der Kirche entstanden war . 1500 kleine
Häuser zerstört. Der Schaden wird aus zwei Millionen
Pesos geschätzt . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Deckeneinsturz in einer Automobilhalle
Berlin , 11 . Jan . Gestern abend brach in den Ausstellungs¬

hallen einer italienischen Firma in der Budapesterstraße aus
noch nicht aufgeklärter Ursache plötzlich die Decke zusammen.
Der Sohn Gabriele d'Annunzios . der Filmregiffeur Eabriellino
d 'Annunzio, der mit dem Schauspieler Schünzel in dem Raum
weilte und ebenso ein Verkäufer konnten sich nur mit knapper
Not retten . Drei wertvolle Automobile wurden unter den
Trümmern der Decke begraben.

Liebestragödie
Berlin , 10 . Jan . Ein Schlaffer in Karlshorst erschoß ein

Mädchen , weil es sich weigerte , die Beziehungen zu ihm wie¬
der aufzunehmen, und tötete dann sich selbst durch einen Schuß
in den Kopf.

Die Grippeerkrankung in Breslau
Die Erivve bat einer Blättermeldung aus Breslau zu¬

folge dort im Januar bisher 5 Todesopfer gefordert . Die
Zahl der täglichen Neuerkrankungen ist zwar zurückgegangen ,
sie betrug jedoch Ende der vorigen Woche noch rund 250.

Die Grippe in Berlin
Berlin , 10. Jan . Wie das „Berl . Tageblatt " erfährt ,

hat die Grippe in Berlin größere Ausdehnung ange¬
nommen. Ueber 600 Personen haben in den städtischen
Krankenhäusern Ausnahme gefunden. Fünf der Erkrankten
find heute gestorben .

Verrat militärischer Geheimnisse
Breslau , 10 . Jan . Das erweiterte Schöffengericht ver¬

urteilte den polnischen Staatsangehörigen Alexander Garski
wegen Verrats militärischer Geheimnisse zugunsten Polens zu
drei Jahren Gefängnis .



1 | Turnen und Spott
Fußball

Forchheim — Wallstadt 3 : 0 (2 : 01
Ein scharfer Südwest bläst über die Ebene , der mit demBall seine Possen treibt . In der 3. Minute nach dem Anspielentsteht vor dem W. Tor ein Gedränge . Der in die Luft ge¬

schlagene Abwehr-Ball wird von dem Bundesgenossen der
Forchheimer, dem scharfen Südwestwind rum ersten Erfolgefür Forchheim venpandelt . Beiderseits zeigt sich ein guter
Angriffsgeist. F . ist jedoch im Vorteil , sie nützen die Chancenaus und in der 8 . Minute ist das Resultat auf 2 : 0 gestellt.Das bringt die Wallstädter auf den Damm . Sie laufen zu
Nächster Form auf. Aber der Sturm hat vor dem Tor keine
Durchschlagskraft. Auch Forchheim zeigt sein Können , aus
beiden Seiten sieht man schönen Fußball . Walldorf kommt
Mehr in Vorteil und man neigt dem Gedanken zu , daß, wenn
sie den Wind als Bundesgenossen haben , das Resultat unbe¬
dingt zugunsten W. zu verzeichnen ist. Rach Salbzeit ziehen
die Wallstädter nun auch mächtig los . F . wird zeitweise starkin seine Hälfte gedrängt , nur schwer können sie sich von der
zeitweiligen Umschnürung freimachen. Fast durch die ganze
Echluhhalbzeit sind die Wallstädter in der Offensive , F . vertei¬
digt mit 4—6 Mann . W. macht den Fehler , datz es sein Hin¬
terland vollständig außer acht lädt , ein Durchbruch F . , die Ver¬
teidigung ist überspielt und Nr . 3 war fertig . W . durch seinen
Mißerfolg unsicher geworden, wird sehr laut , räsonniert gegen
den Schiedsrichter ; derselbe wird von einigen Spielern ange-
vöbelt, sie leisten dem Platzverweise keine Folge und das Spiel
Mutzte 6 Minuten vor Schluß abgebrochen werden. Wbt .

Eggenstein I — Union Karlsruhe 14 : 4 (0 : 2)
Das Spiel obiger Mannschaften fand bei schlechtem Wetter

in Eggenstein statt . Der Jnnensturm von Union gab gleichru Beginn durch einige unliebsame Bemerkungen Anlatz, keine
große Sympathie zu erwerben . Union kann bis zur Pause 2
Tore einsenden und nach derselben sofort das 3 . Run kann
Eggenstein in kurzen Abständen aufholen . Union kommt durch
11 -Meter zum 4 . und sofort zieht Eggenstein wieder gleich .Der Schiedsrichter, ein Genosse von Mühlburg , leitete im all¬
gemeinen gut . Die 2 . Mannschaften spielten 3 : 1 für Egaen-
stein . K. M.

Naturfreunde
Zum Ski-Schaulaus der mittelbadischen Naturfreunde
Zum ersten Male seit Bestehen der groben Naturfreunde -

ocwegung finden die Wintersportler des mittelbadischen (3 .)Bezirkes Gelegenheit , in einer zusammengefabten Veranstal¬tung für die Ideale des Skilaufes zu werben und die Technikdesselben ru demonstrieren. Das ist der Schau- oder Werbe¬lauf am Sonntag , 16 . Januar 1827, im Gebiete der BadenerHöhe . Wir möchten gleich anfangs bemerken, datz der Schau¬lauf , dem drei Teile obliegen, nichts mit dem Wettlaufen der
bürgerlichen Bewegung zu tun bat , noch denselben nabe stehen .Geboren durch die Begleiterscheinungen der Zeit , soll nun die¬ser Schaulauf allen denen, die dem Skilauf Interesse bekun¬den , gezeigt werden, datz innerhalb der schaffenden Arbeiter¬
kreise der Schneeschuhlaus ebenso gut und vernünftiger ge-
vslegt wird , wie in sogenannten Fachkreisen . Das fetzt voraus ,den Anhängern der Skizunft klar zu machen , datz es bei unsaus die Q u a l i t ä t des Laufes ankommt. Der Ski ist für den
Naturfreund nicht nur ein Sportgerät , mit dem er den Kör-
ver stählen will gegen die Gefahren des Alltags , sondern viel¬mehr bedeuten unsere langen Bretter ein unvermeidlichesHilfsmittel zur Erschließung der winterlichen Berge . Beiall dem heißt es aber , die Schneeschuh zu beherrschen , die Ner¬ven sowie den Körper dazu einzutrainieren . Eine sichere Ab->ahrt erhöbt viel mehr die Unternehmungslust , bietet deshalb°°m Fahrer mehr Freude , als die zweifelhaften . Dazu gehörtUebung , Mut und Entschlossenheit . Und erst die Ersteigung" ver Kuppe ! Wie viel unnötiger Schweiß und noch mehrAdmühungen sind schon vergeudet worden, weil die Fahrermcht im Besitze der nötigen theoretischen Kenntisse waren ,
r * Schluß davon ist eine Ermüdung , die keine Lust zum« chauen und Erleben in dem groben Geschehen der Naturübrig lätzt . In diesem Sinne liegt die Arbeit der Win-

^ vrtsektionen der Naturfreunde . Der Schaulauf vereint
ho» L ^vtliche mit dem touristischen Moment . Keines von bei-M dem Naturfreund auf seinen Wanderungen entbehrlich,uns der 1 . Punkt des Werbelaufes , der kombinierteBut öMchnen. Ein sicheres Steigen , ein schöne Wald -

?uletzt die Abfahrt . Dem Zuschauer wird hierdemonstriert, datz die Skifahrer nicht nur auf Wege und stei-" ^ ^^ ratzen angewiesen sind.wegen lg Uhr beginnen die technischen Vorführungen .Von geübten Läufern werden an verschiedenen Stellen dieroutinierte Beherrschung des Ski gezeigt. Den Schluß derVeranstaltung bilden die Winterspiele aus Skier .Als Standort der ganzen Unternehmung wurde dasVaturfreundehaus an der Badener Höhe ( 20 Minuten vomKurhaus Sand ) gewählt .
telb fc-lr

r möchten nicht verfehlen , die Naturfreunde aller mit-
»„s^ M'chen Ortsgruppen zu unserer ersten derartigen Veran -
terlonv? darauf aufmerksam zu machen . Anhänger des Win -

Dipion - ebenfalls eingeladen , zahlreich beizuwohnen.
Ortsgruppen des Vereins , welche noch mit

zu tätigen
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Wenn die Kommunisten herrschen
Touristenvereins

^
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Nattirfreunde " ^ » warzwald ) des

schädigendem Verhalten aufgelöst 'S*60 n ,
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haus , das auf die Namen dreier MitaiiL/r ;„ vw, -
T
5kbuch eingetragen ist, auf die Ortsgruppe dleUchtmMae

tasten. Der Grund zur Weigc-lag darin , daß die Ortsgruppe befürchtete, wegen ihrereinseitigen parke,politi,chen (komickinistischcn , Einstellungaufgelöst zu werden. Das Saus war aus Mitteln der gesam¬ten Mitgliedschaft und aus öffentlichen Saminlungen , die vomStadtrat Schwenningen genehmigt waren , finanziert worden.Die Ortsgruppe lehnte auch ein von der Reichsversammlung»m Herbst eingesetztes Schiedsgericht ab. Von der Reichslei¬tung wurden alle Mittel versucht , um den Streit gütlich zu

regeln, doch die Ortsgruppe Schwenningen lehnt« jede Ver¬
ständigung ab. Sie versuchte vielmehr , mit Hilfe der kommu¬
nistischen Presse die Ortsgruppen innerhalb Deutschlands gegen
die Reichsleitung aufzuhetzen . So blieb nichts anderes übrig
als der Ausschluß . In Schwenningen wird bereits eine neue
Ortsgruppe ausgebaut . Die Reichsleitung der „Naturfreunde "
wird nach wie vor bestrebt sein , parteipolitische Bestrebungen
innerhalb der Bewegung zu unterbinden .

Der Fall ist sehr lehrreich und zeigt wieder , wie vorsich¬
tig man bei einer kommuni st ischen Verejpsleitung sein
mutz, denn der echte Kommunist hat vor allem nach den An¬
weisungen seiner Partei zu arbeiten , den Sport in den Dienst
seiner Partei zu stellen , selbst auf die Gefahr bin , datz der
Verein kavut geht. Die Zellenarbeit der KPD wird sich in
allen Organisationen , wo sie getätigt wird , zum Schaden der
Arbeiterbewegung auswirken . Deshalb Vorsicht !

Schießsport
Hauptversammlung des Freien EchÄtzenvereins Karlsruhe.Am Samstag , 8. Januar , batte der „Freie Schützenverein

Karlsruhe " seine Hauptversammlung . Dieselbe war verhält¬
nismäßig gut besucht. Aus den gegebenen Berichten konnte
man die Feststellung machen , datz der Verein im vergangenen
Geschäftsjahr sich gut entwickelt bat . War es doch gelungen,trotz Wirtschaftskrise, einen Schietzstand zu errichten. Auch war
ein Mitgliederzuwachs zu verzeichnen . Der Munitionsver¬
brauch bat sich ebenfalls enorm gesteigert. Die Neuwahlen
hatten folgendes Ergebnis : 1 . Vors. Meitzgeier. 2 . Vors. Wilb .Krepper, Kassier O. Hellinger, Schriftf . Schüler, 1 . SchietzwartKäfer , 2 . Schietzwart Schweickert , Beis. Lang . H . Deitzler , Revi¬
soren : Morasch und Nonnenmacher. Als Svortkartelldele -
gierte wurden die Een . Meitzgeier und Pfeikrx bestimmt. Ueber
die Stellung der Arbeiterschützcn zum Reichskartell revubl .
Schützenvereine referierte Gen. Meitzgeier. Die beifällig auf¬
genommenen Ausführungen fanden nach einer reichlichen Aus¬
sprache , in folgender einstimmig gefaßten Entschließungihren Niederschlag. „Die Generalversammlung des „Freien
Schützenvereins" stimmt dem Referat des Gen. Meitzgeier in-
bezug der Gründung des Reichskaretlls republ . Schützenvereinein ablehnendem Sinne zu . Maßgebend für die Haltung der
Generalversammlung ist ganz besonders die . datz man der Mei¬
nung ist, datz durch diese Gründung der Zweck und die Zieledes Arbeiter -Schützenbundes hintangesetzt und die Bewegungim großen und ganzen verwässert wird . Der Arbeiter -Schützen¬bund ist nicht gewillt , von den zielklaren , klassenbewußten Auf¬gaben , die er sich gesetzt bat , abzuweichen im Interesse desfreien Schießsports und Stützung der Republik .

" Die lebhaftund sehr anregend verlaufene Versammlung fand gegen 12 Uhr,nachdem der Vorsitzende die Mitglieder zur kräftigen Mitarbeitim neuen Jahre ausgefordert, mit einem begeistert aufgenom¬menen „Frei Ziel" in Ende. Mg.

Verschiedenes
Fahrpreisermäßigung zugunsten der Jugendpflege

Die Jugendpflegevereine haben bis zum 31. Januar 1027bei ihren Stationsümtern die Verlängerung der im Jahre1926 ausgestellten blauen Ausweiskarte (Bescheinigung über
die Aufnahme von Vereine in die Liste der Jugendpflege -
Vereine ) für 1927 zu beantragen . Nach dem 31 . Januar wer¬
den Anträge abgelebnt . Die Fübrer -Lichtbild-Ausweise wer¬
den erst vom 1 . Februar 1927 ah verlangt .Die Zentralkommission ersucht die Vereine , der Auffor¬derung der R . V .D . bald nachzukommen .

Haus der Jugend
Die Stadt Mannheim hat ein großzügig eingerichte¬tes Haus der Jugend aus den verschiedenen Jugendbündenals Verfammlungs - , Lern- und Lcsehaus zur Verfügung ge¬stellt . Somit hat die erste badifche Stadt ein Jugendheim ge¬

schaffen , das neben dem Stockwerk für die einheimische Ju¬
gend auch eine große neuzeitliche Jugendherberge , eine Woh¬
nung für den Hausverwalter , Musik - und Festzimmer ent¬
hält . Das Haus soll heißen : „Haus der Jugend .

"

Ein holländischer Arüeiter -Turn - und Sportbund
In einer Versammlung holländischer Freunde des Arbei¬

tersports in Amsterdam wurde mit 50 gegen 60 Stimmen
die Gründung cines « bolländischen Arbeiter -Turn - und Svort -
bundes beschlossen. Der Deutsche Arbeiter -Turn - und Sport¬
bund batte ein Glückwunschtelegramm gesandt und die weit¬
gehendste Unterstützung der Bestrebungen der bolländifchen Ar-
beitersvortlcr durch die deutschen Svortgenossen zugesngt .

Vom Jugendherbrrgswerk
Mit eine der sozialsten Einrichtungen unserer Zeit ist

zweifelsohne das dichte Netz der über das ganze badische Land
verbreiteten Jugendherbergen , welche allen Teilen unserer
Heranwachsenden Jugend ohne Anseben der sozialen Schichtung
offen stehen . Erst durch diese Heimstätten wird dem Jugend¬
wanderer die volle Schönheit der badischen Landschaft vollkom¬
men erschlossen, zumeist unter Vermittlung tiefer , unvergeß¬
licher Eindrücke . Unsere Badischen Jugendherbergen und Ju¬gendheime finden sich sowohl in der wundervollen Landschaftdes schwäbischen Meeres , die voll Schönheit und Wahrzeichenfrüherer Kulturepochen ist , als auch in den heimischen Bergendes Schwarzwaldes , am sonnenbeschienenen Kaiserstuhl , im ge¬
segneten Kraichgau , in dem an Schönheit reichen Neckartal und
im tiefen Odenwald .

Allenthalben wird so dem Jugendwanderer zum Abend
eine gastliche Stätte geboten, deren Wert auch darin liegt , als
sie junge , gleichgeartetc Menschen aus allen deutschen Stäm¬
men zusammensührt und oft dabei ein kurzer , dafür wertvoller
Gedankenaustausch Entscheidendes für das Leben zu geben
vermag . Vieles ist getan ; die letzte Form des Jugendher¬
bergsgedankens aber noch nicht erreicht. Die Mittel für den
weiteren Ausbau des Juacndherbergsnetzes und zur Schaffung
von Eigenheimen sind erschöpft , die vorhandenen Eigenheime
teilweise noch verschuldet, während neue Aufgaben zur Lösungdrängen . Aus diesem Grunde wird augenblicklich die Vorar¬beit für eine neue „Badische Jugeudlotterie " geleistet, die wie¬derum als Warenlotterie gedacht ist unter Aufstellung eines
beachtenswerten Gewinnplanes . Die Ausgabe der Lose (Stück¬preis 50 Pfg .) wird voraussichtlich in den nächsten Tagen be¬ginnen . Es liegt nun im Interesse des Jugcn .dberbergsgedan -kens , datz jeder unserer Freunde jo viel als möglich zur För¬derung der „Badischen Jugendlotterie " beiträgt und sich fürden Losverkauf, wenn er beginnt , einsetzt . Aukünfte erteiltgerne die Lotteriegeschäftsstelle im Jugendheim Karlsruhe ,Baumeisterstratze 56 .

Jugendbewegung
Veranstaltungen -er Arbeiterjugend

Erotz -Karlsruhe . Heute abend 8 Uhr Funktionärsitzung
iin Waldheim . Mittwoch V-8 Uhr Volkstanzkursus Karl Wil¬
helm-Schule. Samstag abend 11 Uhr im Waldbcim „Winter -
abendfeier" . Die Eltern werden gebeten, ihren Kindern die
Polizeistunden zu verlängern .

Unsere diesjährige Generalversammlung findet am 20.
Januar in der Hebelschule statt . Anträge können bis zum 19 .
Januar im Lvaldbeim oder beim Vorstand abgegeben werden.

Wintersportler ! Bei günstigen Schneeverhältnisscn Ski¬
tour nach dem Hochkopf. Abfahrt Sonntag früh 5 Uhr . Fahr¬
karte Raumiinzach—Obertal 2.50 Ji .

Gruppe Süd . Donnerstag AS Uhr im Nest „Diskussions¬
abend" .

Jungsozialisten . Am Freitag den 14 . Januar Beginn des
Dietz -Kurses über : „Probleme des Marxismus "

. Hierzu sind
alle Aelteren der proletarischen Jugend eingeladen.

Rüppurr . Donnerstag : Hauptversammlung (Schulhaus ) .
Montag : Zusammenkunft im Kindergartsn .
5 Durlach . Dienstag , II . Jan ., Er . II , Arbeitsgemein »
fchaft . Mittwoch, 12. Jan . , Körperübungen . Donnerstag ,
13 . Jan ., Gruppe I , Zusammenkunft. Samstag , 15 . Jan .,
Singgemeinde . Sonntag , 16. San . , frei.

Ettlingen . Die diesjährige Generalversammlung findet
beute abend 8 Ubr im Jugendheim statt . Die Funktionäre
treffen sich um 7.30 Ubr daselbst. Von den Mitgliedern wird
pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet . Das übrige
Monatsprogramm wird heute abend bekanntgegebcn.

Rastatt . Donnerstag : Spielabend : Sonntag : Fahrt , Nähe¬
res am Donnerstag im Heim. Montag : Körverübungen im
Heim.

An die proletarische Jugend ! Am kommenden Freitag , den
14 . Januar , beginnt Herr Dr : D i e tz bei den Jungsozialisten
mit seinem Vortragskurse über „Einige Probleme des
M a r x i s m u s"

. Gerade in der letzten Zeit wurde auch
innerhalb der proletarischen Jugend , über das Wesen des
Marxismus und des Klassenkampfes und dessen Gültigkeit in
unserer^

Wirtschastsepoche debattiert . Dr . Dietz wird im Laufe
seiner Vortragsreibe auch die Probleme des Marxismus be¬
handeln . Es ist also für jeden jugendlichen Proletarier , der
sich am Besreiungswerke der Arbeiterklasse beteiligen will , von
grobem Interesse , diese Vortragsreihe zu besuchen und dafür
eine rege Propaganda zu entfalten . Die Vorträge finden je¬
weils Freitags abend um 8 Ilhr im Jugendheim , Rüp-
purrerstratze, statt .
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Bszirkrsviel Baden—Pfalz
Am Sonntag , 9 . Januar , trafen sich in Germersheim die

Meister der Ilnterbezirke Mittelbaden (Karlsruhe ) und Hin-
tervsalz (Kaiserslautern ) zum Spiel um die Bczirksmeister-
schaft. Die Kaiserslauterner Mannschaft war voll angetreten ,während Karlsruhe mit 3 Mann Ersatz spielen mutzte . Rach
2 Stunden Spiel konnte Karlsruhe schon 4 Gewinne buchen ,darunter 2 von Ersatzleuten, während auf der Gegenseite bis
dahin nur 1 Punkt zu verzeichnen war . Die 5 anderen Par¬
tien endeten früher oder später mit unentschieden, södatz sich
das Endresultat stellt auf SA : 3% . Mit diesem Siege hat sich
Karlsruhe den 2 . Platz im Vad .-Pfälz . Bezirke gesichert ; der
erste wird ja noch von Mannheim behauptet .

Am nächsten Sonntag fährt die L-Mannschaft der Karls¬
ruher Arbeiter - Schächer zum Kampf mit Nordbaden . Treff¬
punkt : Graben . Am 23. Januar trifft die Mannschaft der B>
Klasse des Unterbezirks Voroervfalz (Ludwigshasen ) in Karls¬
ruhe ein zum Wettstreite auf .den 64 Feldern . Dies Spiel fin¬
det statt in der Winzerstube (Ecke Baumeisterstratze und
Nowacksanlage) vormittags /̂- 10 ' Uhr . Freunde des edlen
Spiels und Sports sind herzlich willkommen.

Spielabend der Abteilung I ist Donnerstag (Winzerstube) ,der Abteilung II Freitag (Brunnenstube , Hardtstrabe, Mühl -
burg ) . Wenn kein Wettspiel stattfindet , ist auch Sonntag vor¬
mittags Spielgelegenheit in den genannten Lokalen.

Probien , Nr . 32
J . Olaf ,

(Turnier des Karlstädter Schach - Klubs 1824)
1. Preis .
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Karlsruher Chronik
* Karlsruhe , 11 , Januar

Geschichtskalende ?
11 . Januar . 1829 ^Literarhistoriker Frdr . v . Schlegel. —

1848 "Altsozialist Friedrich Zubcil . — 1853 "Dichter GustavFalke . — 1882 ^Naturforscher Schwann . Zellentheoretiker . —
i.1893 ^Satiriker Daniel Spitzer . — 1919 Regierungstruvven
gegen Berliner Spartakisten . „Vorwärts " befreit . — 1923
Französisch - belgischer Einmarsch ins Rubrrevier .

parteinachrickten des Soz . Vereins Karlsruhe
An die Vereine im Arbeitersiinger - und Arbeitersport -

kartell
Am Mittwoch, 2. Febr „ soll im „Friedrichshof" die in

Aussicht genommene Besprechung über die Durchführung der
„Richtlinien " stattsinden . Die Vereinsvorsitzenden werden ge¬beten , die Tagung durch Besprechung der Richtlinien mit den
Vorstandsmitgliedern in den zurzeit stattfindenden General¬
versammlungen etc . vorzubereiten .

Auch die Gewerkschaftsleitungen sind zu der Besprechungam 2. Februar eingeladen . Der Parteivorstand .
Kursus für Genossinnen !

Der Landes -Frauenwerbeausschub veranstaltet am 27.,28. und 29. Januatr in Karlsruhe einen Kursus für Frauen .
Reichstagsabg . Genossin I u ch a c z (Berlin ) wird das Heidel¬
berger Parteiprogramm , di« Frauenbewegung und di« Tätig¬
keit der Genossin in der Gemeinde behandeln ; di« Reichs¬
tagsabg . Genossin Arning (Magdeburg ) wird sprechen über
„Was mutz di« Funktionärin von der Organisation wissen ?"

Am 3V . Januar soll eine Frauentagung stattfinden mit
den Themen „Rückblick und kommende Aufgaben"

, „Di»
Tätigkeit der Genossin in den verschiedenen Körperschaften".

Die Genossinnen werden gebeten, diese vier Tage frei -
zubalten , um an dem Kursus und der Tagung teilnehmen
zu können. Anmeldungen zum Kursus werden bis längstens
15 . Januar an das Parteisekretariat (Friedrichshos) erbeten .

Für die auswärtigen Kursteilnehmerinnen werden Frei¬
quartiere benötigt . Diejenigen Parteigenossinnen , welche
solche zur Verfügung stellen können , mögen dies ebenfalls
beim Parteisekretariat melden.

Für Relchsanleihe-AribeslHer
Barablösung kleiner Beträge — Rur für Bedürstige !
Rach der kürzlich veröffentlichten (dritten ) Ausführungs¬

verordnung zum Anleibcablösungsgesetz bietet sich für Reichs-
anleihealtbesitzer, die nicht mehr als 1000 (Papier - ) Mark alter
Anleihen im Besitz haben , unter bestimmten Voraussetzungendie Möglichkeit, eine höhere Auswertung , und diese in bar , zu
erhalten . Die Inhaber der Anleihen müssen entweder als
bedürftig anerkannt sein (weniger als 800 Reichsmark
Jahreseinkommen haben) oder Nachweisen , daß ihr Einkom¬
men im Jahre 1926 unter 1599 Jl betrug . Bei Bedürftigkeit
werden für je 100 Paviermark Nennbetrag der alten Anleihen
15 Reichsmark in bar gewährt ; Nichtbodürftige mit einem
Jahreseinkommen unter 1500 Jl erhalten entsprechend c-cht
Reichsmark je 100 Paviermark der alten Anleihen . Auch die¬
jenigen Altanleihebesitzer, die bereits Anleiheablösungsschuldund Auslosungsrechte über je 12 .50 Jl Reichsmark erhalten
haben, können eine Barablösung beanspruchen, die bei Bedürf¬
tigen 75 Reichsmark, bei anderen 40 Reichsmark beträgt . Der
Antrag auf Barablösung ist während der Monate Februar
und März an die Anleihealtbefitzstelle beim zuständigen Finanz¬
amt zu stellen ; dieses gibt hierfür einen amtlichen Vordruck
ab, aus dem hervorgeht , welche Unterlagen außerdem beizu¬
bringen sind.

Generalversammlung der Karlsruher
Athletengeseüschast

fand am Sonntag , 9. Jan . , im Klublokal zum Schremvvschen
Bierkeller statt . Dieselbe war gut besucht . Der Vorsitzende
Kollege L . Bahn eröffnete und leitete die Versammlung .Den Jahresbericht crstattte der Vorsitzende L . Bohn .Er streifte das abgelaufene Geschäftsjahr und stellte dabei fest,
daß trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage, in der sich ein
grober Teil unserer Mitglieder befindet , die vom Kartell
arrangierten Festlichkeiten aktiv und passiv insbesondere beim
Reichsarbeitersvorttag , trotz des Regenwetters an grober Zahl
sich beteiligten . Auch auf Wettstreiten war die Aktivität er¬
folgreich . Hervorzuheben wäre die erste Tauziehmannschast,die auf allen von ihnen besuchten Wettstreiten die erste Stelle
belegte. Den Tätigkeitsbericht der Damenabteilung
erstattete der Svortsgenosse E . M e b n e . Die erst anderthalb
Jahre bestehende Abteilung hat sich unter der Leitung ihres
Traineur - sehr gut entwickelt . Besonders im Pyramidenbau
.leistet die Abteilung Hervorragendes . Auber Pyramidenbau
treibt die Abteilung Leichtathletik, und zwar alle Uebungs-
arten auf diesem Gebiet . Für den verhinderten 1 . Traineur
der Männerabteilung gab der Svortsgenosse Karl
Ä ä h r l e den Tätigkeitsbericht sowie den Bericht der Jnven -
starkommisston . Er betonte, daß trotz der vielen Neuanschaffun¬
gen , noch vieles ergänzt werden müsse. Auberordentlich be-
.dauerte er, dab er als technischer Leiter der Atbletiksvortsvarte
vom Svortkartell Karlsruhe , die von 200 Mitgliedern der
Karlsruher Athletenvereine eingeübten Massenfreipyramiden
infolge starken Regenmetters nicht zur Vorführung bringen
konnten , beim Reichsarbeitersvorttag . Den Kassenbericht
gab Svortsgenosse Z e e b . Trotz der vielen Neuanschaffungen
ist der Kassenbestand noch ein befriedigender . Wenn die städti¬
schen und staatlichen Zuschüsie höher wären , dann könnten wir
mehr als wie bisher unsere Jugend unterstützen und unsere
Vertreter sollen angewiesen werden, bei der Stadt und beim
Staat für höhere Zuschüsse einzutreten . Ein Antrag , dem Kas¬
sier Entlastung zu erteilen , wurde einstimmig angenommen.
Dann wurde zur Wahl geschritten und hatte folgendes Er¬
gebnis : 1 . Vorsitzender L . Vohn . 2 . Vorsitzender Georg
Maier , 1 . Schriftführer Anton M a n z , 2 . Schriftführer
Karl Weingärtner , 1 . Kassier Karl 3eeb , 2 . KMer
Karl Weiner . 1 . Uebungswart der Männerabteilung Willi
Maier , 2 . Uebungswart Franz E ö l tz jun . . Uebungswart
für Leichtathletik Wilhelm Wirth . Uebungswart der Da¬
menabteilung Erwin M e b n e , Beisitzer Wilh . Huck jun .,
Heinrich Solzigel und Karl Bährle . Revisoren August
Mozer und Fr . E ü ltz sen., Kartelldelegierte Willi Maier ,Erwin Mehne , Karl Zeeb, Friedrich Faller und Karl Bährle .

Nachdem noch das Jahresprogramm für 1927 bekannt ge¬
geben wurde und verschiedene Anfragen vom Vorstand er¬
ledigt wurden , schloß der erste Vorsitzende Svortsgenosse Ludw.
Bobn mit einem dreifachen Frei -Heil auf das weitere Wachsen
Blühen und Gedeihen der Athletengesellschaft die Versamm¬
lung .

Weihnachtsfeiern
( :) Weihnachtsfeier des Vereins der Rheinpfälzer . Auf

Sonntag nachmittag hatte der bestbekannte Verein der Rhein -

Dienstäg , den 117 Januar 1927
pfälzer zu einer unterhaltenden Weihnachtsfeier in den
Festsaal des „Friedrichshofes " eingeladen . Die Leitung des
Vereines verstand es , unterstützt von künstlerisch vollwertigen
Solokräftcn , einer spielfreudigen Tbeatergruppe unter Leitung
Herrn Dietrichs und einer Abteilung der Stadt -
k a p e I l e Karlsruhe , der zahlreich erschienenen Pfälzergemeindeund deren Freunden ein inhaltsreiches Programm darzubieten .
Nach einem frischen Eröffnungsmarsch, dem stimmungsvollen,immer wieder neuen Tongemälde „Fröhliche Weihnachten"
von E . Ködel und zwei mit warmer Hingabe von den Ge¬
schwistern Schulz vorgetragenen Klaviersolos sprach das
jugendliche Fräulein K a y s e r nett und sicher einen freund¬
lichen Prolog . Zwei Lieder innig von Frau Frietsch ge¬
sungen , lieben ein schönes Stimmaterial voll zur Wirkung
kommen . Von der hervorragenden technischen Fertigkeit
Herrn Walter Borns legte ein Klaviersolo , die Schubertsche
„Aufforderung zum Tanz" beredtes Zeugnis ab. In der
darauffolgenden Ansprache begrüßte der verdienstvolle
1 . Vorsitzende , Herr Ingenieur Kayser , die Anwesen¬
den , unter denen er besonders den Vertreter des Verkehrs¬
vereins , die Herren der Presie und die Mitglieder des Saar¬
vereines hervorhob . In markanten Worten den Sinn der
Feier würdigend , gab er, unter Erwähnung der Landauer
Vorgänge , der von Allen tief mitempfundenen Hoffnung Aus¬
druck, Weihnachten bald wieder in der freien Pfalz feiern zu
können . Nach einem „Largo" von Händel und dem mit be¬
wundernswerter Einfühlung vorgetragenen Klaviersolo Frl .
Krügers ging das Weihnachtsfestsviel „Der Stiefkinder
Weihnachten" von Spielern und Spielleitung mit sichtbarem
Fleibe eingeiibt und ganz besonders von der Jugend mit
Spannung erwartet vor der still lauschenden Zuhörerschaftüber die Bühne . Nach der Pause , während der die Verlosung
eingesetzt batte schuf der heitere Teil des Programms der von
Fräulein Wiechel , Herr F e tz n e r und der vorrüglichen
Abteilung der Stadtkapelle bestritten wurde , eine frohe Stim¬
mung , die sich bei der Jugend , aber auch manchen Alten , bald
in dem ersehnten Tanz auslöste . -z.

Der Gesangverein der Räbmaschinenbauer von Junker
und Ruh E . B . hielt am Samstag , 18. Dezember, im „Kühlen
Krug" seine Weihnachtsfeier ab . Nach einem Musik¬
stück fang der Männerchor unter der Stabführung seines be¬
währten Chormeisters Herrn Hauvtlehrer W. K o n r a d das
Weihnachtsliod „Hymne an die Nacht " von Beethoven . D >e
zahlreichen Zuhörer spendeten reichen Beifall . Der erste Vor¬
sitzende Herr Ernst Burgard begrübt« hierauf die Mit¬
glieder und Freunde des Vereins mit kernigen Worten . Ein
Weihnachtsvrolog in fesselnder Weise, vorgetragen von Frl .
E . Gockel , brachte richtige Feierstimmung . Als feinen
Tenor -Solist erwies sich das Vereinsmitglied Herr Walter
Mößner . In dem Melodrama „Das Hexenlied"

, gespro¬
chen von Herrn Emil Glabner tun ., zeigte sich der Vortragende
als wahrer Künstler. Der Einakter „Onkels Weihnachten"
wurde von den Darstellern sehr natürlich wiedergegeben.
Brausender Beifall belohnte die Mitwirkenden . Nach zwei
weiteren schön vorgetragenen Liedern durch den Männerchor
folgte ein Solotanz aus der Biedermeierzeit , getanzt von der
achtjährigen Gretel Schneider. Die kleine Tänzerin erhielt
einen solchen Beifall , dab sich dieselbe zur Wiederholung hcr-
beilassem mußte. Nach einem weiteren Geiangssolo von
H : rrn Walter Möbner und zwei weiter»» Liedern durch de »
Männerchor folgte die Ehrung verdienter Mitglieder für
30jäbrige und 25jährige Mitgliedschaft. Die Verlosung eines
schönen Gabentempels und anschließender' Tanz beschloß die
so schön verlaufene Weihnachtsfeier . Am ersten Weibnachts¬
feiertag fand die K i nd e r b e I ch e r u n g im Vereinslokal
zur „Bavaria " statt . Die etwa 150 Kinder erhielten je einen
schön bemalten Teller mit einem warmen Würstchen und Weck
( Die Würstchen waren voin Vereinswirt Herrn Klotz in lie¬
benswürdiger Weise gestiftet worden) , Schokolade , Obst und
Gebäck. Als Abschlub der weihnachtlichen Veranstaltungen
fand am Silvesterabend im Vereinslokal eine gutbesuchte
Siloesterfeier statt . Beim Uobergang vom alten in das neue
Jahr sang der Männerchor auf der Straße vor dem Vereins¬
lokal „Schäfers Eonniagslied " .

GeweMasts-Karlell
Der auf beute abend, angesagte Vortrag des Genossen

Regierungsrat Dietrich kann infolge Erkrankung des Re¬
ferenten nicht st a t t f i n d e n.

( : ) Bockbierfest im „Friedrichshos" . Wer zurzeit die
unteren ausgedehnten Räumlichkeiten des „Friedrichsboi " be¬
tritt , der ist dass und stebt still voll Bewunderung darüber ,
wie die Lokalitäten in buntfarbigem Schmuck sich präsentieren .
Man glaubt sich nach München oder in eine Bierstadt versetzt ,
wo die Bockbierfeste zur Tradition geworden und die Re¬
staurationsräumlichkeiten der Veranstaltung entsprechend aus -
geschmiickt werden Also Bockbierfest Münchener Art . im „Frie -
drichsbof " ! Dir Räumlichkeiten im unteren Stockwerk zeigen
sich in festlichen Gewand« , von der nüchtern wirkenden Decke
sicht man nichts mehr , sie wurde durch lebhaft wirkenden
buntwirkenden Deckenschmuck (Guirlandcn , Pavierstreifen ) un¬
sichtbar gemacht . Die Ausführung ist recht farbenfroh und
stimmungsvoll Das durch die zum Teil ebenfalls in farbiges
Papier eingebüllten Beleuchtungskörper dringende Licht er¬
höhte noch den Effekt und so zaubert die ganze Dekoration
die denkhar beste Stimmung hervor . Die Musik spielt dem
Charakter der Veranstaltung angevaßte Weisen und von Zeit
zu Zeit steigen auch humorvolle Lieder, gesungen von der
ganzen Bockbierfestgcmeinde . Dazu ein vorzüglicher Trovicn
Sinn er - Bock , so wie die bekannt gute Küche des East-
gehers , Herrn Ziegler , und jeder Besucher wird Stunden
der Fröhlichkeit erleben . Kurz gesagt . Es ist alles

_
ein¬

gerichtet, damit sich ein echtes Bockbierfestleben entwickeln
kann.

( : ) Altersheim und Kreispflegeanstalt Hub. In den
tzten Tagen haben hiesige Zeitungen unter den obigen
ennworten die Mitteilung enthalten , der Kreis Baden habe
iS Gut Lindenhof bei Otersweier erworben , um in
mselben in Verbindung mit der nabe gelegenen, von den
reifen Karlsruhe und Baden unterhaltenen Kreisvilege -
istalt Hub ein Altersheim für Kleinrentner zu errichten,
iese Nachricht entspricht im wesentlichen den Tatsachen nicht ,
unächst ist festzustellen , daß nicht der Kreis Baden das ge-
rnnte Gut zu Älleineigentum erworben hat , sondern nur
: etwa einem Viertel anteilsberechtigt ist, nämlich zu dem -
lben Anteil , der ihm an der Kreispflegeanstalt Hub zusteht .
u den übrigen drei Vierteln ist der Kreis Karlsruhe
wohl Eigentümer der Kreispflegeanstalt , wie des neu-
worbenen Gutes Lindenhof. Anregung zu letzterer Erwer -
tng hat die Kreisverwaltung Karlsruhe gegeben. Die
rWerbung ist erfolgt , um die an der Grenze ihrer Belegungs -
higkeit angelangte Kreispflegeanstalt mit ihren letzt 700
fleglingen zu entlasten . Insbesondere ist aber ' nicht beab-
htigt , das gekaufte Gut als Altersheim zu verwenden, weil
ne auch nur lose Verbindung zwischen einem Altersheim
rd einer Kreispflegeanstalt mit ihren wesentlich anders ge¬
beten Insassen durchaus zweckwidrig und den Interessen
iner der Heiden Anstalten dienlich wäre . Der von der
reisverwaltung Karlsruhe seit längerer Zeit schon verfolgte
lan , ein Altersheim zu errichten , ist durch Bereitstellung
m Mitteln gefördert worden und wird nach Erwerbung
nes hierzu geeigneten Anwesens in anderer Weise zur Aus -

t

( : ) Arbeiterbildungsverein . Der dritte Kammermusik-
abend dieses Vereins für Volksbildung mit dem Titel „Musik
für Weihnachten"

, batte dank es erwählten , mit seinem Sinn
für Stil und innere Werte zusammengestellten Programmes . ,
dank der ausgezeichneten Darbietungen durch Konzertsängerin
Liesel Wörner - Schelhaas , Konzertmeister H . Ochsen -
fi e 1 , Sanft Bauer und Komponist Arthur K u st e r e r
tiefste Eindrücke hinterlassen und war all den Hörern , die den
Saal dicht besetzt hielten , zu einem Erlebnis seltener Art ge¬
worden. Dieser musikalischen Feierstunde gegenüber trug die
Weihnachtsfeier des Vereins , die am Abend des ersten
Feiertages eine auberordentlich grobe Zahl von Mitgliedern
im Saale des Vereinshauses vereinigte , einen schlichten Cha-
rakter . Die Gesangsabteilung sang unter der Leitung
von Chormeister A . S ch m i d eine Reihe weihnachtlicher Lie¬
der in hervorragend schöner Art . Es ist bewundernswert ,
welch große Fortschritte dieser Chor im zurückliegenden Jahre
gemacht hat . In seinen Reiben stehen viele junge Sänger , die
dem Klang eine frische , belle Färbung geben. Der musikalische
Ausdruck entspringt einem natürlichen Empfinden . Dieser
Vorzug läßt die chorischen Darbietungen so lebendig und un¬
mittelbar ansprechend erscheinen . Die stattliche Sängerschar
darf mit ihrem verdienstvollen musikalischen Führer A . Schmid
mit berechtigtem Stolz auf das zurückliegeiHe Jahr sehen ; denn
es führte aufwärts nicht nur durch detWceichen Zugang an
jungen Sängern , sondern auch in der Art des Singens und der
Liedpflege. Im Mittelpunkt des Abends lag eine Ansprache
für Weihnachten von Stadtpfarrer H a u ß . Er fand für diese
Stunde liebe, feine Worte , von denen Licht und Weibe aus¬
ging . Sie kamen von Herzen und fanden auch den Weg in
alle Herzen . — Am Tage darauf fand die Kinder - Weih -
n a ch t s f e i e r mit Bescherung statt . Frau Jda Heilig , die
seit vielen Jahren der „Kleinen Welt " mit einem weihnacht¬
lichen Programm eine große Freude macht , hatte auch dieses
Mvl mit der Wahl dreier Theaterstücke eine recht glückliche
Hand. Da standen neben einem ernsten Märchenspiel zwei rei¬
zende , bell auflachende Lustspiele, von Kindern - für Kinder
gespielt. Und das bereitete den vielen , vielen Kindern , die
den Saal dicht besetzt batten , eine herzliche Stunde der
Freude . Man darf Jda Heilig für die liebevolle Art , mit der
sie diese Feier vorbereitete , von Herzen dankbar sein . Zum
Schluß erschien das Christkind und batte für alle reiche Gaben.
Mit diesen beiden Veranstaltungen schloß das Vereinsjahr .Dank der sehr rührigen Leitung bat der Arbeiterbildungsoerein
einen sehr starken Aufschwung genommen. Es sind besonders
die fast wöchentlich stattfindenden Vortragsabende , die
in ihrer Güte und sorgfältigen Auswahl weithin ernste Be¬
achtung gesunden haben . Möge der Verein auf dem betretenen
Wege weiterschreiten, und das Interesse immer weiterer Kreisefür seine volksbildende Tätigkeit erwerben.

Fr . Die Bereinigung der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil¬
nehmer und Kriegshinterbliebenen , e. B .. beging am vergan-
gangenen Samstag abend ihre Weihnachtsfeier , die sicheines überaus guten Besuches zu erfreuen hatte . In den
Dienst der guten Sache stellten sich der Arbeitermusikvereinund Arbeitergesangverein Edelweiß , sowie eine starke Abord¬
nung des Gesangvereins der Nähmaschinenbauer Junker und
Ruh , e . V . Der Vorsitzende K l u m p p wies in seinen Aus¬
führungen auf Ziele und Zweck der Kriegsopferorganisationen
bezw . deren Vereine hin und fand beherzte Worte für die
Kriegerwitwen und deren Kinder , welche an diesem Abend
reichlich beschenkt werden konnten und so auch die Aermsten der
Armen eine Freude haben durften . Verschönt wurde der Abend
durch die Solis der Frl . Fridl Frey , Anna T r a u b und derHerren Ernst B u r k a r d und dem unermüdlichen humorvollen
„schönen" Otto Günter . '—i

Liederabend Nenne Mancher. Die Konzertdirektion FritzMüller hat Frl . Aenne M auch er , Alt , von der Städt .Oper Berlin nach fünfjähriger Pause nach Karlsruhe verpflich¬tet . Sie wird am Donnerstag , 13 . Jan . , abends 8 Uhr, im
Saale der „Vier Jahreszeiten " gastieren. Von Aenne Man¬
cher wird besonders die volle, wohltuende Altstimme, sowiedie außerordentlich entwickelte Atemkultur , exakte Ausspracheund gut ausgebildcte Dynamik gerühmt . Das Programm be¬
steht aus teilweise hier noch unbekannten Arien und Liedern
von Puccini , Händel , Schubert , Julius , Weismann und Hugo
Wolf . Fräulein Kitty von T e u f f e l wird am Flügel beglei¬
ten . Karten in der Musikalienhandlung Fr . Dorrt , EckeKaiser- und Ritterstraße und iw der Musikalienhandlung FritzMüller , Ecke Kaiser - und Waldstraße .

Aus den Vororten
Rüppurr

Rüppurr . Kommenden Donnerstag , abends 8 Ubr : Mo¬natsversammlung . Een . Prof . Dietrich spricht über „Pan -eurova Diese Versammlung findet im neuen Lokal derKinderschule statt und wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.Markt und Sand «
Die Karlsruher Lebrnsverficherungs A. -E . hat für die" « -Tarifen mit Untersuchung in Reichsmark abge-

schloiienen Versicherungen die im Jahre 1927 zahlbare Divi¬dende nach vorsichtigen Berechnungen auf 35 Prozent dervollen Jabresprämie einschließlich aller Zuschläge für Zusatz»
Versicherungen und Ratenzahlung festgesetzt._

Briefkasten der Redaktion
F . Kn . Nach dem von der Versicherungsgesellschaft richtigmitgeteiltcn Wortlaut des 8 39 des Reichsgesetzes über den

Versicherungsvertrag hat nur die Versicherungsgesellschaftdad
Recht , das Versichcrungsverhältnis zu kündigen. Der Ver¬
sicherte hat keinen Anspruch darauf , daß die Versicherungs¬
gesellschaft von diesem Recht einen Gebrauch macht , noch weni¬ger bat er selbst das Recht der Kündigung . Das Vorgehender Gesellschaft steht daher im Einklang mit dem Gesetz.

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landsstheater . „Turandot ". Von 8 bis 10 Uhr.Bad . Lichtspiele (Konzertbaus ) : „Amerika"

. Abens 8 Uhr.
Colosseum : 8 Ubr abends : „Das Champagnergirl 'L
Residenz -Lichtspiele : „Ben Sur ".
Palast - Lichtspiele : Wien , wie es weint und lacht . Bettys

Jagdabenteuer . Ufa- Wochenschau . Eislauf .
Weltkino : „Die Bestien von San Silos ." „Lach dich gesund".
Kammerlichtsviele: „Die Abenteuer eines Zehnmarkscheins".Die neueste Emelkawochenfchau .
Tierschuhverein: Monatsversammlung im „Krokodil", 8 Uhr.

Etandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle . 8 . Januar : Theresia Jung , alt 69 Jahre ,Ehefrau von Gabriel Jung , Stadtarbeiter a. D . ; Maria Gut¬

mann , alt 57 Jahre , Ehefrau von Bertbold Eutmaun , Kauf¬
mann ; Bertha Stoll , alt 64 Jahre , Ehefrau von Thomas
Stoll , Former ; Fritz, alt 2 Monate 7 Tage . Vater Karl
Guggolz, Polizei -Streifenmeister a . D . ; Sannelore , alt 1 Mo¬
nat 7 Tage , Vater Josefkbölt , Werkschreiber : Marie Friedrich,alt 65 Jabre , Ehefrau von August Friedrich, Werkmeister. —
9. Januar : Erwin , alt 2 Jahre , Pater Franz Hügel, Straßen¬
bahnschaffner; Sofie Meyer , alt 89 Jahre . Witwe von Hein-
rich Meyer , Hauvtlehrer . — 10. Januar : Franz Schwander,
Schlosser , Ehemann , alt 60 Jahre ; Hermann Seitz, Eifenbahn-
oberschaffner. Ehemann , alt 52 Jabre .

ii r.
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Dienstag, den 11.

'
Zänuar 1927 Seite 7Kleine badische Chronik* Erötzingcn. Letzter Tage explodierte in der Patronen¬fabrik in Erötzingen im Füllraum die ZLndmasse , wobei derArbeiter Dopf am Kopfe verletzt wurde . Ein ähnlicher» all traf vor den Weihnachtsfciertagen am gleichen Ort denArbeiter Wagner .

s . Graben . Ein roher Ueberfall wurde am Samstagnacht um Uli Uhr von den beiden Brüdern Karl und Her¬mann Scholl auf den ersten Vorsitzenden des Landwirtschaft¬lichen Ortsvereins Landwirt Heinrich Kämmerer verübt .Es liegt zweifellos eine Racheakt vor . Einer der Täter wurdeverhaftet und nach Karlsruhe eingeliefert . Der Urberfallen «wurde mit der Axt sehr schwer zugerichtet.* Dinglingen (bei Lahr ) . Aus geringfügiger Ursacheschwer mißhandelt hat ein in der ehemaligen Ftiegerkasernewohnhafter 23 Jahre alter Hilfsarbeiter einen 19jährigen Ar¬beiter aus Labr . Er warf den jungen Mann zu Boden undbearbeitete dessen Kopf mit den Fäusten derart , daß derMißhandelte das Bewußtsein verlor . Der Täter wurde ver¬haftet.
WTB . Freiburg . Am Sonntag , 9 . d. M -, 8 Uhr abends ,bat ein 22 Jahre altes Dienstmädchen namens AmalieKern , di« hier in Stellung war , in Dreifach den Tod imRhein gesucht und gesunden. Nach einem binterlassenen Briefwar das Motiv zur Tat die Kündigung ihrer Stellurig . Sieist i,5v Meter grob, bat gesundes, volles , rundes Gesicht,schwarze Haare , niedere Stirn , gerade Nase, im Oberkiefer« inen Eoldzahn , spitzes Kinn , klein« Obren , trägt einenbraunen Mantel mit Pelzbesatz am Kragen und an denAermeln, schwarze Strümpfe und schwarze Lackschuhe. BeiAuffinden der Leiche wird gebeten, die StaatsanwaltschaftFreiburg zu verständigen .
DZ . Eünzgen (Amt Waldshut ) . Am Samstag abendgegen Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts JosefS u t t « r aus bisher noch nicht bekannter Ursache Feuer aus ,dem das Wohnhaus und die Scheune zum Opfer fielen . DasFeuer griff weiter auf die Scheune eines anderen Landwirtsüber und legte auch diese in Asche . Nur mit Mühe konnte dasVieh des Landwirts Sutter gerettet werden. Der Sachschadenist 'beträchtlich.* Heidelberg. Von der hinteren Plattform eines Anhän¬gers der fahrenden Straßenbahn ist am Drei Königstag inder Hauptstraße ein lediger Kaufmann von hier herunterge -stürzt. Er erlitt hierbei eine Gehirnerschütterung.* Wiesloch. In einem Orte der Nachbarschaft Wieslochsging eine Frau in den Stall , um ihre Ziegen zu füttern .Kurz vorher batte sie für einen Verkauf dreihundert Mark inHundertmaakfcheinen eingenommen, die sie in der Schürzen¬tasche bei sich trug . In einem unbeobachteten Augenblick zog«ine der Ziegen der ahnungslosen Frau das ganze Geld ausber Tasche und begann es auisufressen. Als die Frau eineWeil« darauf das Fehlen des Geldes bemerkte, und darnachsuchte , fand sie die letzten Restchen des Geldes auf dem Stall¬boden liegen. Das übrige war in den Ziegenmagcn gewan¬dert.

* Mannheim . Der Fabrikarbeiter Anton Streit vonLambsheim geriet auf seiner Arbeitsstätte in der Ludwigs -bafener Farbenindustrie beim Zusammenkuvveln von zweiEisenbahnwagen zwischen die Puffer . Die Verletzungen warenderart , dah der Tod auf der Stelle eintrat .
* Sitzung der Ausschusses des Badischen Verkehrsvcrban -des. Am Sonntag , 16. Januar , vormittags findet in Titiseedi« Sitzung des Landesausschusses des Badischen Verkebrsver -bondes statt .
* Einstellung des Kraftvostverkehrs zum Badener Höhen -s«biet. Infolge schlechter Straßenverbältnisse sind die Kraft -uvstlinien Baden -Baden zu den Höhenkurorten des BadenerVohengebietes vorübergehend eingestellt worden. Die Kraft -voitlinie über Bühl nach den Höhenkurorten verkehrt einst¬weilen nach dem Wiedenfelsen.

Die Blutatt in Baden-Baden
. Ueber die Bluttat in Ooswinkel sagt Frau Hochnwlgendes aus : Eie sei, da sie sich nicht wohlsüblte , im Bettueiegen und habe auf einmal Schritte und Geräusche unten imolur vernommen. In der Meinung , es handele sich um einen^ sMVhjtrigev, habe sie binuntergerufen , ohne jedoch Antwort zu«roaiten Der Ankommende schlich wie sie hörte , die Trevoeverauf , worauf sie eine starke Aufregung und Angst erfaßte.griff nach ihrer Parabellum -Pistole , die immer geladen« Gesichert unter dem Kopfkissen lag und begab sich aus dem^ "stehenden Schlafzimmer hinaus auf den Gang . Sie haben öalblicht einen Mann gesehen , den sie aber „nicht er-
9i!V » konnte. Dieser habe sie am linken Arm gepackt, wor-

diesem Arm nach ihm gestoben und mit der rechtenfcitt/vfLĴ «uett Hab«- Darauf sei der Betreffende die Treppe- , -̂ 7? ^ vrnng«n. Wieviele Schüsse sie noch hinter ihm ber-“ 1)7 ^ babe, daran könne ste sich nicht mehr erinnern . — So -“J' Angaben der Frau Hoebn, die sorgfältiger Prüfung" erden müssen , da nach ihrer Darstellung lediglichin Betracht tarne . Die Tatortbesichtigung ergab ,? ' vr -f? l‘ en Schüsse bereits auf dem Gang abgegeben wordenfein müssen , da an der Wand Geschoßeinschläge vorhanden? at €nk Hto*LÖ ,oeÜn hat auch auf der Treppe noch gefeuert,oa auch die Treppe von Schüssen durchlöchert war . Der Er¬schollene war nur mit Hemd, Hose und Socken bekleidet, wäü-reiw seine übrigen Kleidungsstücke unten im Wobnziminerauf einem Stuhl hingen. Während Frau Hoebn die Tat sodarzustellen sucht, als ob sie aus Notwehr gehandelt habe, sindme Meinungen über den Verlauf der Tat stark geteilt . DieAnwohner des Oosrvinkel« haben von der Täterin eine sehr

schlechte Meinung und haben seinerzeit eine Unterschriften¬sammlung veranstaltet , um ihre Entfernung aus der Siede-lung durchzusetzen . Der bereits auf 1 . Oktober vergangenenJahres ausgesprochene Auszugsbefehl wurde auf Wohlver¬halten wieder zurückgezogen . Alles in Allem kann gesagt wer¬den, daß die Motive zur Tat und die Vorgänge selbst noch kei¬neswegs geklärt sind.
Zugunfall

Donaueschingen, 19 . Jan . (Amtlich.) Heute mittag gegen2 Uhr entgleisten bei der Einfahrt in den Bahnhof Donau¬
eschingen fünf Wagen des Eüterzuges 7716, wodurch beide
Hauptgleise gesperrt wurden . Personen wurden nicht verletzt.Der Sachschaden ist nicht erheblich. Der Personenverkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Der eingleisig« Verkehrkann voraussichtlich in vier Stunden , der volle Verkehr in achtStunden wieder ausgenommen werden.

-. {*)—■—

Aus der Gtadt Ourlach
Herr und Frau Hausvascha

Vom Mieterverein wird uns geschrieben : Ein Haus -besitzerebepaar von ganz besonderer Mieterfreundlichkeit undEntgegenkommen den Mietern gegenüber scheint der Fabrik¬schreinermeister K. H ., Auerstraße 15. zu sein. In dem Hausedieses Herrn 'wohnte im dritten Stoa «in Ivklvrozentiger
Schwerkriegsbeschädigter, der seine Gesundheit auf dem viel¬gepriesenen Felde der Ehre auch für diesen Hausbesitzer ge¬opfert hat , der als Heimkrieger und Meister in einer Fabrikvon der Not des Krieges nicht besonders viel empfand. Dieser
Schwerkriegsbeschädigte ist gelähmt , und es wurde ihm des¬halb vom Verfolguns samt ein Fahrstubl zur Verfügung ge¬stellt . Da man einem gelähmten Mann nicht gut zutrauenkann, daß er den Fahrstuhl bei jedem Gebrauch vom drittenStock herunter und herauf transportiert , so wurde ihm auchvom Versorgungsamt ein Holzgestell übermittelt , um darausnach Ueberziehen mit Dachpappe einen vor der Witterung ge¬schützten llnterbringungsraum für den Fahrstuhl zu schaffen .Als das Gestell im Hofe stand, kam die Fra « des Haus¬besitzers und machte dem Kriegsbeschädigten gegenüber fol¬gende Bemerkung : «Hier ist keine Autogarage , wenn Sie ein«brauchen, dann miete« Sie sich anderswo eine". Eine kurzeZeit später äußerte sich die Hausbesitzerin einer Mieteringegenüber : „Jetzt kriegt der auch noch einen Wagen , und wermuß das bezahlen? Doch niemand anders als wir : nächstensbekommt er auch noch ein Auto , daß die ganze Gesellschaft aus -fahren kann. Unter anderem bezeichnet « sie den Geschädigtenals einen Hampelmann . Der Kriegsbeschädigte ist nicht inder Lage, den Wagen durch eigene Kraft längere Zeit fort¬zubewegen, und sah sich deshalb genötigt , sich einen Zughundanzuschaffen . Als die Frau Hausbesitzerin dies sah , äußertesie sich folgendermaßen : „Jetzt muß der noch einen Hundhaben , das Dändcle (die Frau des Kriegsbeschädigten) soll ihnschieben, die hat die schönste Zeit . Es wurde ihr angedeutet ,daß die Frau neben ihrem schwerkriegsbeschädigten Mann nochzwei Kinder , worunter ein geistesschwaches ist, und ihre Haus¬haltung zu versorgen habe, und obendrein auch eine schwäch¬liche Person sei. Dies hielt aber die herzlose Frau nicht abzu sagen : „Der braucht auch nicht immer ausfahren , andereMänner müssen auch den ganzen Tag im Geschäft sein'

, undhaben keine frische Luft .
"

Also nicht einmal das bischen frische Luft gönnt dieseFrau einem Kriegskrüppel . Wir sind überzeugt , der Be¬
schädigte würde mit dem Manne dieser Frau in den Gesund¬heitsverhältnisse sofort tauschen , wenn dies möglich und HerrE . damit einverstanden wäre . Aber wir glauben , daß demHausbesitzer seine Gesundheit doch noch lieber ist, trotz der
„großen" Unterstützung, die ein Kriegsbeschädigter erhält , unddie , wie die Frau E . behauptet , der Familie des Beschädigtenein großartiges Leben gewährleistet . Der Hausbesitzer unddessen Frau haben gar keine Ahnung von den Leiden einesSchwerkriegsbeschädigten, sonst könnten sie nicht verlangen ,daß nach jedesmaligem Gebrauch des Wagens die Frau desGeschädigten den Gang sowie die Füße des Hundes putzen soll,damit das Haus nicht beschmutzt würde . Es sind das Schi¬kanen dem Kriegskrüppel gegenüber, anstatt ihm behilflich zusein , wie man das von christlichen Mitmenschen erwartenmöchte , schikaniert man den Mann .In demselben Hause im zweiten Stock wohnt ein Mieter ,der schwer asthmaleidend ist, und des nachts öfters von Hustengeplagt wird . Der Hausbesitzer beschwerte sich bei der Fraudieses Mieters über ihren Mann mit den Worten : „DieseHufterei und das Eekoller habe ich jetzt satt , das ist mir jetztbald zum Ekel." Eine größere Rücksichtslosigkeit einem schwer-kranken Mieter gegenüber, gibt es wohl nicht . Die Tochterdes Mieters im zweiten Stock ist gezwungen, durch Näharbei¬ten etwas mitzuverdienen . Nun hat die Frau des Hausbesitzersnichts anderes zu tun , als den ganzen Tag aufzupassen, wie¬viel Leute bei diesem Mieter aus - und eingehen. Kommentarhierzu überflüssig.

Daß der Hausbesitzer auch auf seinen Prokit aus ist, da¬von zeugt nachstehender Fall : Er lieb sich von den Mietern im2 . und 3. Stock, darunter auch den Schwerkriegsbeschädigten,zwei von ihm bei der Stadt bestellte Mülleimer gleich nachEintreffen derselben in der vollen Höhe bezahlen, trotzdem ergair» genau weiß, daß diese Kosten für Anschaffung der Müll¬eimer nicht umgelegt werden dürfen. Auch sei bemerkt, daßer das Geld erst ein Vierteljahr später , als er es von denMietern erhielt , an die Stadtkasse ablieferte . Auch dasHandgreiflichwerden verstehen die Herrschaften. Sollte dasVerhalten des Herrn und der Frau Hausbesitzer sich nichtbessern , so werden wir noch weiteres Material bringen . DenMietern Durlachs aber möge dieses Verhalten als Warnung

dienen und sie veranlassen , sich üemMieterverein anzuichlieben,aber nicht wenn es zu spät ist, und ihnen das Messer am Halse
sitzt , sondern sofort; denn so wie der oben charakterisierteHausherr nebst Gemahlin gibt es in Durlach noch viele.

GemelndepoMk
Untergrombach. Eemeindrratssitzung . 1 . Verschiedene

Rechnungen werden geprüft und zur Zahlung angewiesen,
2 . Die ohne Wissen und Genehmigung des Eemeinderates andie Beamten und einen Teil der Bediensteten ausbezahlten
Weihnachtsbeihilfen müssen der Eemeindekasse wieder zurück-
erstattet werden. 3. Ein Anwesen wurde zwecks Verpfändung
geschätzt. 4. Ein Teil des Voranschlages 26/27 wurde durch¬beraten .

Karlsruher volizeibericht vom 11 . Zaimar
Roch gut abgegangen . Ein Personenkraftwagen fuhr ge¬

stern abend in der Karlstrab « zwischen Schneller - und Reichs¬
straße gegen die Absperrung einer Straßenaufgrabung , sowieüber ine mit Bolen belegte Aufgrabungsstelle . Personen wur¬
den nicht verletzt. Das Aut . ist beschädigt .

Warnung . In letzter Zeit häufen sich die Fälle , in denen
durch Aufbewahrung von teilweise noch glühender Asche —
hauptsächlich Brrkettasche — in Solzkisten Brände verursachtwurden , weshalb erneut mit dem Ansügen auf diese Gefahr
hinaewiesen wird , daß bei Nichtbeachtung dieser Warnung
unter Umständen wegen fahrlässiger Brandstiftung eingeschrit-ten werden muß.

Festnahme . Gin 56 Fahre alter Maurermeister , der in
der Werderstraße das Publikum belästigte , mußte, da er den
gegen ihn einschreitenden Polijeibeamten heftigen Widerstand
entgegensetzt« , mit seinem 21 Jahre alten Sohn , der seinenVater unterstützte, gestern abend zwischen 9 und 10 Uhr durchdas Notrufkommando festgenommen und auf die Polizeiwache
verbracht werden.

Außerdem wurden feftgenommen: Wegen Münzver¬
brechens bezw . Beihilfe hierzu, ein 24 Jahre alter Kauf¬
mann . ein 24 Jahre alter Schlosser , ein 22 Jahre alter Schlos¬
ser und ein 16 Jahre alter Taglöhner , sämtliche aus Hörden,die im Jahre 1926 falsche Einmarkstücke herstellten und in den
Verkehr brachten, ein 16 Jahre alter Eärtnerlehrling aus Lahr
wegen Mansardendiebstabls .

Warnung vor einem Betrüger . Am 8 . 1. 27 trat ein Un¬bekannter hier auf , der in zwei Lebensmittelgeschäften zuersteine Kleinigkeit kaufte und bezahlte. Beim Weggehen fruger. ob ihm ein 50 Markschein gewechselt werden könnte, er be¬
nötige zum Wegschicken zwei 20 Markscheine. Als ibm dies
zugesagt wurde, brachte er von den 50 Mark zwei 20 Mark¬
scheine in einen Briefumschlag, der mit vier Zebnpfennig-
marken beklebt war und den er dann in eine Aktentasche steckte .
Rach seinem Geldbeutel suchend entschuldigte er sich damit ,daß er sein Geld zu Hause hätte liegen lassen , gab einen ähn¬
lichen Brief der LadeninhaSerin auf kurze Zeit zur Aufbewah¬
rung , bis er sein Geld geholt hätte . Der Betrüger kam aber
nicht wieder und als später die Briefumschläge geöffnet wur¬den, fanden sich anstatt 20 Markscheine 2 unbeschriebene Brief¬bogen vor . Der Betrüger ist 20—22 Jahre alt . mittelgroß ,schlank, trug schwarzgrauen Uebevzieber, braune krokodil-lederne Aktentasche , hat gewandtes Auftreten und spricht nord¬
deutschen Dialekt .

Vorläufige Wettervorhersage der Badische«
Landeswetterwarte

für Mittwoch, 12 . Januar : Bei anhaltender westlicher Luft¬zufuhr mild und unbeständig.

Wafferstand des RhelnS
Waldshut 220, gest. 37 ; Schusterinsel 100, gest. 23; Kehl216, gest . 1 ; Maxau 403, gef . 5; Mannheim 300, gef . 12 Zenti¬meter .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).

Amsterdamttalien . .
ondon . .

Newhork .
Paris . . .
Prag . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Stockholm .
Wien . . .

. 100 © .

. 100 L.

. l Psd .

. 1 Doll .

. 100 Fr .
. loo » r .
. 100 Fr .
100 Pes .
100 Kr .

00 Schilling

8. Jan .
Geld Briej

188 39
18.03
20.417
4.207

16 .65
12 .454
81 .18
85.21

112.41
59.31

168.81
18.67
20.469
4.217

16 .69
12 .494
81 .38
65.57

112.69
59.45

10. Jan .
Geld Brief

168.31
18.29
20.413

4.207
16.6«
12 .456
81.15
65 .77

112.38
59.25

168.73
18 .33
20.463

4.217
16.70
12 .49«
81 .35
65.93

112.6«
59.39

US ,
- »«iS.

ahme.

SSU“
. iu3gX veremsanzeiger syiÄTtvergnl>gung »anj«igen finden unter dieser Siulril in der Regel keine UN«, »eder werden (tun Reklamenreilenoni» derechnet ).Karlsruhe.

Raturfreundejugend . Mittwoch , 12. Januar , abends8 Uhr , Jugendheim Generalversammlung mit Neuwahlen desFunktionärkörvers . Erscheinen aller Jugendlichen ist Pflicht .Berufskraftfahrer . Heute, Dienstag abend 8 Uhr : Ver¬sammlung im „Eambrinus "
, Erbprinzenstraße 30. 1068

Rüppurr . Arbeiter -Turnverein . Am Sonntag , den16 . Januar 1927, nachm. 3 Uhr, im Lokal „Zähringer Löwen :
Generalversammlung . Pünktliches vollzähliges Erscheinen , ti
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Dar badische Zentrum zur Regiermigs-
blldung

2 « einem bemerkenswerten Artikel nimmt die „Ba¬
dische Zentrumspresse - Korrespondenz " erneut
zur Frage der Regierungsbildung vom Standpunkt
des badischen Zentrums aus Stellung . Im Einklang
mit den gleichzeitigen Ausführungen der „Germania " wendet
fiefichscharfgegeneineRechtsregierung , um dann
wörtlich fortzufahren :

„Aber auch ein « irgendwie verschleierte Rechtsregie¬
rung , ein B e a m t e n k a b i n e t t. ein Kabinett der Köpfe —
Neuerfindungen nicht ausgeschlossen —. sind unmöglich .
Es muh eine parlamentarische Regierung gebildet wer¬
den. Die politischen Parteien des Reichstages müssen ihre
deutlich sichtbaren Träger und abgestempelten Politiker ihre
verantwortlichen Minister sein . Wir wollen sehen und
wissen , wer regiert ! "

Die Korrespondenz spricht sich dann für eine Regie¬
rung der Mitte unter Führnng des Zentrums aus und
verbindet damit die Hoffnung , dah die Reichstagsfraktion des
Zentrums sich auch nicht durch die Drohung der Reichstagsauf¬
lösung derart unter Druck setzen lassen werde, dah sie sich diese
oder jene Lösung mit Gewalt aufzwingen lasse.

Sr. Seßler und die Rechtsregierung
Der Demokratische Zeitungsdienst sagt zum Schluh

seiner Betrachtung über die Reichswehr : „Die Freunde
der Rechtsregierung rechnen allem Anscheine nach mit einem
Verbleiben des Reichsministers Dr . Gehler in einer
Rechtsregierung . Das heiht , die Rechnung ohne Dr . Geh¬
ler gemacht zu haben . Es darf daran erinnert werden , dah
der Reichswehrmini st er schon bei der Bildung des
2. Kabinett Luther vor einem Jahr erklärt hat , dah er an
einer Rechtsregierung nicht teilnchmcn werde.
Soweit wir unterrichtet find, hat fich an dieser Auffassung des
Rcichswehrministers Dr . Gehler bis heute nichts geändert ?

Die Regierungs- und parlamentSttiD
in Sachsen

Dresden , 11 . Jan . (Funkdienst .) Die Mittelparteien
des sächsischen Landtags haben sich am Montag über Bildung
eines Minderheitskabinetts der Mitte unter Einschluß der

Altlozialisten geeinigt . Das Kabinett vermag eine Mehrheit
nur mit Unterstützung der deutschnationalen Landtagssraktion
zu finden . Sie wird zu den Beschlüssen der Mittelparteien
erst im Verlaufe des heutigen Vormittags Stellung nehmen.
Diese Beschlüsse laufen darauf hinaus , den Kandidaten der
Altsozialisten , Held , wieder als Ministerpräsidenten zu wäh¬
len und der A . SPD . außerdem das Arbeitsministerium zu
überlassen. Die Deutsche Volksvartei hat bisher das Justiz¬
ministerium und Volksbildungsministerium - erhalten , wäh¬
rend für di« Wirtschaftspartei das Finanzministerium und
Wirtschaftsministerium und für die Demokraten das Mini¬
sterium des Innern vorgesehen ' ist . Die Minderheitskoali¬
tion verfügt nur über 37 Stimmen von 96. Mit den Stim¬
men der Deutschnationalen (14 ) würde sie es auf 51 dringen .

Die Rechtspresse stellt die Beschlüsse der sächsischen Mittel¬
parteien als Verlegenheitslösung hin und erklärt , dah die
Zustimmung der deutschnationalen Landtagsfraktion nach den
bisherigen Aeuherungen aus führenden Kreisen der Deutsch¬
nationalen Partei noch sehr fraglich sei . Statt der ' Wahl
eines Ministerpräsidenten , die für heute mittag angesetzt sei ,
liege vielmebr die Annahme nahe , dah sich wieder ein neuer
Leerlauf ergebe .

Dir Reparationszahlungen im Dezember
WTB . Berlin , 19. Jan . In den ersten vier Monaten

des dritten Annuitatsiahres wurden nach dem Bericht des
Generalagenten für Reparationszahlungen von Deutschland
Zahlungen und Leistungen im Wert « von rund 389,4 Millionen
Goldmark , darunter im Dezember« 95 Millionen gemacht.
Untere Einrechnung des Kasienbestandes am Ende des zwei¬
ten Annuitätsjahres in Höhe von 93,6 Millionen verfügte der
Reparationsagent am Jahresende über einen Kassenbestand
von 113 Millionen Eoldmark . An Zahlungen im Dezember
wurden u . a . gebucht für Frankreich 42 , für England 18, für
Italien 4,5, für Belgien 3,8 Millionen Eoldmark - An Sach-
lieserungen sind für Dezember 48,5 Millionen und für die

ersten vier Monate insgesamt 170,9 Millionen ausgewiesen .
Die entsprechenden Beträge für die Besatzungskasten lauten
auf 2,5 und 24,1 Millionen Eoldmark . Durch den Reparation
Recovery Act wurden ' aufgebracht 24,7 und insgesamt 87,4
Millionen Eoldmark , wovon 65,4 Millionen auf Rechnung
Englands und der Rest auf Rechnung Frankreichs kommen.

Sechs meMnische Bischöfe verhafte!
WTB . Reuyork , 19 . Jan . Rach einer Meldung der

Associated Preh aus Mexiko ist über Pascual D i a z , Bi¬
schof von Tabasco und Sekretär des mexikanischen katholischen
Episkopats und über fünf andere Bischöfe die Haft
verhängt worden .

Verurteilung des Rebaltems der
„Roten Zahne"

Berlin , 10. Jan . In erster Instanz war der verantwort¬
liche Redakteur Hauswirt von der „Roten Fahne " wegen
öffentlicher Beleidigung in Tateinheit mit einem Berstoh
gegen das Gesetz zum Schutze der Republik , begangen durch
ein beleidigendes Gedicht, zu neun Monaten Gefängis ver¬
urteilt worden . In der Berufungsverhandlung verurteilte
die Strafkammer den Redakteur unter Aufhebung des erst¬
instanzlichen Urteils lediglich wegen öffentlicher Beleidigung
zu vier Monaten Gefängnis .

Stzungsverbvtfür den Mmelländifchen
Landtag

Memel , 10. Jan . Die für Sonntag abend eiuberu -
fene erste Sitzung des Memelländischen Landtags , die erste
nach dem Umsturz in Litauen , ist durch den Kommandanteu
von Memel verboten worden . In einem Schreiben an das
Präsidium hat der Gouverneur dieses Verbot bestätigt . Wenn
der Landtag trotzdem tagen sollte , mühte er alle Folgen tra¬
gen . Aus Kreisen des Landtages wird dazu bemerkt, dah
der Memelländische Landtag fich noch in der ordentlichen
Tagung seiner Legislaturperiode befindet und diese Tagung
bisher « noch nicht geschlossen ist . '

Memel , 10. Jan . Wegen des Verbotes der Sitzung
des memelländischen Landtags , in der dem dem Landtag auf¬
gezwungene « Direktorium Schwellnus das Mihtrauen
ausgesprochen und ein Protest gegen die widerrechtliche Be¬
hinderung des Landtags durch die Militärdiktatur erhoben
werden sollte , hat der Landtag an den Gouvernur des Memel¬
gebietes einen Protest gerichtet, der von allen anwesende «
Abgeordneten der Einheitsfront (Volksvartei , Landwirtschafts¬
partei und sozialdemokratische Partei ) unterschrieben wor¬
den ist.

nventur-
Verkauff

bietet qanz außergewöhnliche
Vorteile in allen Abteilungen ! !

Da Ich bekanntlich nnr Qualitätswaren führe , verzichte
ich auf eine Aufzählung der einzelnen Preislagen .
Die Qualität entscheidet und nicht der Preis !
Besichtigen Sic meine Schaufenster ! 1051

Auf alle nicht besonders
zurflckgesetzten Artikel£m Rabatt

Christ. Oertei
Kaiserstr. 101 -103 - Straßenbahnhaltestelle Kronenstraße

ln den künstlerisch dekorierten Bierhallen des

speiierenauraot Friedricnsiiof
worden am Dienstag , Donnerstag und Samstag
ab 8 Uhr und Sonntag ab 4 Uhr

mit humoristischen KONZERTEN veranstaltet
Spezialität : Hausgemachte Bockwürste
Hierzu ladet ergebenst ein
Wilhelm Ziegler

Inventur-
Verkauf

Herrenhüfte
und Müftzen

mit 10 / o Rabatt

1 Posten Herrenhiite
gute moderne Formen
und Farben aus den

verschiedensten Preislagen
zu netto Mk.

2.50
1056

WsZenmer
Kaiserstr. 125/127

Marmr - HMr
für dauerndeBefchäftiguna
gesucht Es wollen sich
nur Fachleute unter Vor¬
lage von Zeugnisien mel¬
den , die in der Lage sind ,
erstklassige Arbeit auszu¬

führen . 1059
Karlsruher

Marmor -Industrie
G . m . b . H.

Karlsruhe , Rüppurrer -
straße 18 .

Frack -, Smoking -, Geh -
rock - Anzüge verleiht

Franz Heck . Gartensir . 7

Emailherd , gut erh., Nöhmnschine. gut erh .
Damensahrrad , „ Hemnsiihrrad „ „

staunend billig abzugeben.
Neue Kohlen » und Gasherde , Nähmaschinen und
Fahrräder gegen selten günstige Teilzahlungen zu

verkaufen. 1061

kunzmann . Zähringerstr . 46

Mumm Mt
Zur Einrichtung eines neuzeitlichen Reise- und

Berkehrsbüros wird ' ein geeigneter Heller Laden in¬
mitten der Stadt , möglichst Kaiserstrabe oder ikarl-
Friedrichstraße Nähe Marktplatz, sofort zu mieten
gesucht . Preisangebote unter Ar . 1058 an die
Erpedition dieses Blattes .

MM ?Berücksichtigt bei Elieren
Einkäufen die InserenLen
dieser. Zeitung!

Amtliche Bekanntmachungen
In der Kreisversammlung des Kreises Karls -

ruhe vom 8. Januar 1927 wurden gewählt :
AIS Kreisvorsitzender: OberlandesgerichlSrat Karl

Stritt , Karlsruhe
Ais Stellvertreter : Bürgermeister Jean Ritzert,

Durlach
Als Mitglieder des Kreisrates :

1. Dr . Dietrich Heinr ch, Vrofesivr, Karlsruhe
2. Schübelin Friedrich . Redakteur , Pforzheim3. TrinkS Oskar, Parteisekretär , Karlsruhe
4 . Dr . Meister Karl , Oberbürgermeisler , Bruchsall>. Stadelbacher Franz Xaver, Finauzoberinspektor,

Karlsruhe
6. Anderer August, Landwirt u. Gemeinderat . Etzenrot
>. BrauerAlexander .OberiandeSgerichtSrat, Karlsruhe8. Schmidt Otto . Rechtsanwalt . Brette »
9. Schweigert Otto, Fabrikant , Pforzheim

Die Wahlakten liegen in der Zeit vom 14 . bis
20 Januar 1927 im Büro der Kreisverwaltung Karls¬
ruhe Karlstrahe Nr . 16, während der Dlenftstund g
zur Einsichtnahme auf. Innerhalb dieser Frist f — >,
die Wahl von jedem Wahlberechtigten schriftlich or> i
mündlich, möglichst mit Bezeichnung rer Bewcdm !>l '
angefochten werden.

Karlsruhe , de» 10 Jauuar 1927. 641
Ter «krrisvorsitzrnde ;

' . St .rtt .l .

Ciufa.JUSbel
in Stotf und Leder

Chaiselongues
Matratzen (neu )

sowie Jede Reparatur
Kämmerer
Erbprinzenstratte 20 .

Mehle & Schlegel
Kaiserstrasse 124 d KSFlSFIlllfi !. B. Kaiserstrasse 124 b

Oiifer Inventur-Ausverkauf
beginnt am 8. Januar und bringt

noch nie dagewesene Preis -Vergünstigungen
10 % Rabatt auf alle nicht zurückgesetzten Waren .

Beamtenbank -Schecks, auch vordatiert , werden in
Zahlung genommen . 1049

Kundsachen-
Dersteigemng.

Am Freitag , den 14. Ja¬
nuar 1927, werden im
Kantinenraum d. Straßen¬
bahn — Tullastraße 71 —
von nachm . 4 Uhr an . die
nicht abgehvlten Fundge -
genstände der Sirahen - u.
Lokalbahn aus der Zeit
vom 1. April 19^6 bis
3V. Juni 1926 meistbietend
gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert. 639

Karlsruhe , 19. Jan . 1927.
Stüdt . Bahnamt .

Schlafzimmer
Speisezimmer , Küchen -
büfett . 1,69 br ., Spiegel -
schrank , 1.89 vr ., eichen,
Chaiselongue, pol. Betten,
Patentröste v . 12 Mk . an,
Wollmattatzen mit Keil
36 Mk., alles neu, gebr.
schön . Vertiko, Tisch , Kom¬
mode, Zimmeruhr . alles
sehr billig bei Schuster ,
Möbelgeschäft, Ludwig.

Wilhelmstr. 18 .

Mahnung .
Die Beiträge für den abgelausenen Monat waren

vom 4 . biS 19 . ds . Mts . au unserem Kasten,chalter
einzuzahlen. Die säumigen Schuldner haben letztmals
Gelegenheit, bei der Vorzeigung der Rechnung durch
den Kassenbotensofort Zahlung zu leisten, andernfalls
ohne weiteres die bei Zahlungsverzug borgeseyenen
Maßnahmen durchgeführt werden mügten.

Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung
auf Arbeitgeber , welche die Beiträge nach jeder
Lohnzahlung abzuführen haben. 891

Karlsruhe , den 11 . Januar 1927.

Allgemeine OrlSlrankenkaffe Karlsruhe
Der Vorstand : Verwaltungsdirektio « :

Welfltzno
KaJserstraße 188

Ab heute bis einschL Montag !
Das Rlasan - Programm i

I
i * n j * m « , » >

Ein seltsames Urwald - Abenteuer
in 7 Akten

In der Hauptrolle : „ MABCCO “

II . l»L5

Lach Dich gesund
über die vier tollen Grotesken :

J „Bobby let zu höflich“ — „Jimmy
I macht ’ne Nervenkur “ — „Billy als
1 Familienvater “ — „ Duttis tolle

Ehetahrt “
I 8 Akte 8 Akte

W. Hof Sigmund .

' BvUMriorae

Melier . Angestellte u. De«me
sollen sich nach den Beschlüssen
beS Gewerkschatt » - KongresteS
und der Genostenfchaftstage
nur versichernbei demeigenen
Unternehmen der 3219

DolWrsorge
Aewerkschastlich - Genossen-
ichastiiche « ersicherungs -

Aktiengesellschaft ,
Auskunft erteilt dezw.
Material veriendet kostenlos
die Rechnungsstelle in Karls¬
ruhe, KariFrieörichstr .. Fried¬
richshof, oder der Vorstand der

in Hamburg b. An der Alster b8/b9 .

In Karl Hummel ’*
Hohlschkekferei

Werderstr . 13
werden

Rasiermesser,
Rasierklingen . Haarschneidemaschinen,
Pserdefcheeren . Haarschneidescheeren, Hans-
haltscheeren. Tischmesser. Taschenmesserusw.
sachgemäsi geschliffen und repariert . 888

Ettlinger Anzeigen .
kanalbauarbeiten .

Vorbehaltlich Genehmigung durch den Bürger -
ausschuß vergibt die Stadtgemeinde Ettlingen die
Ausführung der Erd -, Maurer - und Rohrverlegungs -
arbeiten für den Abschnitt I der allg . Stadtent -
wästerung. Kanallänge ca . 2899 m Die VergebungS»
unterlagen liegen bei uns auf

Angebote sind unter Verwendung der Vordrucke
biS längstens Freitag , den 21. ds . Mts ., vormittags
19 Uhr, bei uns einzurcichcn Augebotsvordrucke
und Bedingungen (ohne Zeichnungen) werden gegen
Vergütung von 3 Mk abgegeben. b49'

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Ettlingen den 19 . Januar 1927.

Stadtbauamt .

Touristenver .Die NalursreuadeEttling -n
Mittwoch, 12 . Jan ., abdS. 8 Uhr, im Lichtspiel¬
haus (Darmst. Hof ) Bortrag : Bom Urtier zum
Menschen — Die Zeitalter der Erde mit
^ ichtdil0en^^ Karten^ ü^ Nit̂ lieder^ l̂ gf^ °



ras

Leipheimer & Mende
Das Spezial-Geschäft in

Herren - und Damen -Stoffen
Wäsche - und Haushaltungs - Stoffen

K. GOSSEL
KARLSRUHE i . B.
Kriegsstrasse 97,-Telefon 68

Aelt . Baumaterialien *
Geschäft am Platze

Spezialität :
Herstellung von Boden * und
Wandplatten - Belagen aller
Art
Dacheindeckungen mit
Ziegeln , Pappolein , Dach¬
pappe usw .
Asphalt - und Estricharbeiten
Zementröhren -, Zement¬
waren - u. Kunsstein -Fabrik
Marmorwaren - Fabrikation

Kohlenherde Gasherde Öfen
kompi . Kflcheneinrichtnngen

WB

Brtflto Auswahl
Billigste Preise
Bequeme Ratenzahlung

i
Ph. Nagel
Haus - und KUchen - Geräte

Kaiserstraße 55

Preiswerte

Qualitätsschuhe. . .

finden sie in reicher Auswahl bei

Eugen Loew - Hölzle'■iiiiimiiiiiiiiniiimiiiiiiiiiiiiii mi iliiiiii miiiiiiiiiiiiiiiii
Kaiserstraße 187

Alb. Olock L Cie.
fiarlsrnhe - KalserstraBe 89

Photo-Apparate
Kino-Apparate

Photo -Arbeiten in erstkl.Ausführung

Drogerie
Wh. Tscherning
bekannt durch ,
Qualitätswaren

Ecke Amalien- and Karlstraße
Telefon 519

Moninger Bier
unübertroffen

an Reinheit und Güte

Am Beben man zebn Jahr gewinnt — Wenn früh man mit YOGHURT beginntDr . AXELROD ’S YOGHURT
Vom Orient zum Occident — Immer man ihn lobend nennt“

tBP "
Städtische Milchzentrale SgfÄ

Beim Einkauf achte man darauf , daß das Glas und der Verschluß die Aufschrift trägt===== DR. AXELROD ’S YOGHURT — . ..

45/47
6295

Nr. 5
Aus den Silben : c — et — berg — Bt — dicht — blil — chen — dä — dan — de — de! —der — e — e — ei — ga — go — go — ha — hau — Horn — fand — mark — na — ne — ne — ne —nnS — Pu — re — re — ron — schlupf — se — se — spa — stab — tau — te — ten — ter —to — to — tro — un — un — ur — da — der — weiß — weS — zi —
sind 21 Wörter zu bilden, die bedeuten : 1. Raubdoael , 2. Baum , 3. französische Festung, 4 römischesBekleidungsstück, b. Königreich, 6. Gesäß, 7. OrdenSberzierung , 8. deutschesGebirge, 9. Kleidungsstück,19. Waldblunie . 11. Ständchen , 12 Wüste, 13. Likör. 14. Land in Afrika, 1->. Alpenpflanze, 18. Garten¬gerät , 17 . Südfrucht , 18 . Versteck, 19. Befestigung, 29. weiblicher Vorname , 21. StaatssormDer Geschäftsmann lese die Anfangsbuchstaben von oben nach unten und die Endbuchstaben vonumen nach oben !

Auflösung aus Nr. 4 :
1. Wolga, 2 Ilmenau, 3. Lichthok, 4. Lanzette, 5. Stadion, 6. Tarantel, 7. Derbi, 8. Uhde, 9. Venus19. Osterfeld, 11 . Rabbi, 12. Tapete , 13. Erna, 14. Immortellen, 1ö. Lorenz, 18. Harke, 17. Abtei18. Freitag, 19. Türke, 29. Koran

Willst du dortelihaft kaufen, lies die Anzeigen !

GESCHWISTER KNOPF
+ 4* *

Das große * H ^ ’ Das graae
Kaufhaus rar Alle Kaufhaus rar Alle

L. J. Ettlinger
Gegr . 1832 Eisennanaiung Gegr . 1832

Kleineisenwaren / Werkzeuge / Bau- und MöbelbeschlägeHaus - und Küchengeräte / Kochherde / Gasherde / Oefen

Zentralheizungen
mit Dampf , Wasser oder Luft liefern seit 1878 —
sparsam im Betrieb — und billig in der Anlage

Bechern & Post 2: 3:
Karlsruhe

Josef Krapp
Unternehmung

fUr
Sefon* ßisenbetonbau und Asphaltierungen .

my
«uyuwa

Auskunft erteilt -

Stödt . Gas-, Wasser - und
Elekirlzüätsamt

Installations -Äbteilg. f. Elektrizität
Karlsruhe L 8.. Kaiserallee 11.

BAUHOTTE
KARLSRUHE
GfuneinndlzigeBaugeseilsGbafiinM

*

Uebernahme sämt-
illlllllllltlllMMIIIIIIIIflllllllllltllllllllllllK

Hoher Bauarbeiten
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtiiiiiiiiii

Büro und Lager :
Rotteckstrasse Nr. 17
Telefon 5200

MÖBEL !
. . . . „in,>

Completle
Wohnungs- Einrichtungen

Einzelmöbel
Küchen

Schlaf- Speise - und '
Herren Zimmer
in großer Auswahl
Reelle Bedienung
Billigste Preise
Zahlungs - Erleichterung

M. Tannenbaum
Adlerstraße 13

Metallhütte

Dr. Dannenberg & Co.
Tei .-Adr . Metallurgie fl .m .D.H. Tel . 6188,6169

Unsere Erzeugnisse :
Dopp. raff. Weichblei Marke M. d. K .,Hüttenhartblei . Schriftmetalle. Lager¬und Weißmetalle, Lötzinn , Rotguß ,Bronce, Zink , Stereotypie- und Setz¬maschinenmetalle

Volksbuchhandlung
Adlerstratle 43 Telefon 3701

empfiehlt sämtliche
Bücher / Zeitschriften

Schulartikel

Das Baus der eleganten
Damen *

Moden

Gebrüder
ETTLINGER

Kaiserstr. 199.
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Marinaden

t und

diese Woche eintretiend .

30000 pfd.
FrischerKabliau

tu bekannter Qualität

tm ganzen ,
Fisch

Pfund
im Anschnitt sHSH

Pfund

15 W0
1 Liter - Dosen

Marinaden
I aus nur ausgesucht, frischen Fischen !
| hergestellt, zart und weißfleischig i

Bismarck -
Heringe

in pik. Milchsotze

Rollmops
in pik. Milchsotze

1 Liter-
Dose

Heringe
in Gelee

Bratheringe
Die Dosen sind stramm gepackt !

Diese Preise sind nur vom
11. dir 17 . Jan .

gültig

Direkte Großeinkäufe und Bezüge
vom Seeplatz ermöglichen uns diese
billigen Preise der nur allerersten >

Qualitäten . 10341
Ein Versuch macht Sie zum

dauernden Kunden .

-tsmfiWrvzkkil
Hemdentueh so cm breit sw 38 ^
Bettdamast 8e8treift 180 95 4
Bettdamast ?eWumt 180 1 45

I Halbleinen so cm breit • • • • 95 4
J Halbleinen iso cm breit • • • • 1 .95
H Halbleinen 160 cm breit . . . . 2 .10

j Haustuch 90 4
Haustuch bualktbr" -

e?h.r .̂
‘.e 1 . 55

H Rohnessel 80 cm breit - . . * . 48 -/

I Rohnessel ^ ??“: 90 4
I Rohnessel 8SS 8W . 1 .10
I Handtuchstoffe ?0

e”
m

D
b?eu32ifm Gerstenkorn %*2f& % 404

Ein Posten Cöper-Samt
Fabrikat Menger — 70 cm breit

6 .90 4 .90

ZMaMMckni««
Madapotam -Stickerei »" 4V^
Serie .V IV RI ll I

1 .95 1 .50 1 .10 J64 50 4
Zwirnspitze sm • - stück 25j 204
Klöppelspitze imit .. 4cm breit 10 ^
Klöppelspitze ® Ä15t (

Klöppelspitzen und Einsätze
relD Ijelnen — 7 cm breit

per mtr. 35 4

Handarbeits -Spitzen
große Posten Reste

weit unter Preis !

Kisseneinsätze iÄM 95 4
Kopfkissen - Ecken OK .

imitiert Klöppel , 25/35 cm groß ®

Klöppelspitzen Iü^ Ä Ck80 ^

:

Bad. Lichtspiele
Konzerthaus

Heute 8 Uhr abends

AMERIKA
das Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten mit Vortrag Kapitän Mayer

Vorverkauf :
Musikhaus Müller , Kaiserstraße

1038

Zurück! |

Emil Kimmich
staatlich geprüfter Dentist

Karlsruhe , Leopoldstrasse 2b
Telephon 2819

| Vier Jahreszeiten
Donnerstag , 13. Januar , abends 8 Uhr

Lieder-Abend

Senne Mancher
Berlin (Städtische Oper ) WO

Am Flügel : Kltty v . TeuHel
Karten zu Mk . 3 —, 2.—, inkl . Steuer
ln der Musikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstraße . Ecke Ritterstraße und
in der Musikalienhandlung . Kaiser¬

straße , Ecke Waldstraße 1048 ]
Fritz Hüller I

BURCHARD

Rote Hilfe °rt8flTa?Uhe
Donnerstag, 13. Januar , abends 8 Uhr
„Apollo “

, Marienstr . 16, spricht Frau

Max Hölz
(des zu Unrecht verurteilten roten

Kämpfers )
Eruisrbsl . u . Frauen 20 Plg. / Uoilarüelter ao Ptg.

Rente Dienstag abend 8 Uhr ,
im Festsaal des „Friedriclishof “

Beginn des
Tanz-Kurses

• unter Leitung des Herrn TanzmeisteiS J
Braunagel

Wir bitten unsere Mitglieder , sowie
sonst angemeldete Personen pünkt¬
lich zu erscheinen . 1063

838

sad . Kunst-Verein E. v.
Bad. MlgewerbeMn E . v.
Am Freitag , den 14 . Januar , abends
8 Uhr , wird im kleinen Saal des
KONZERTHAUSES Herr Dr. Grat
K . von BAUDISHIIV ans Stuttgart

über das Thema : 1052
Carstens

_
und die DeuIsche Renaissance

sprechen . Der Vortrag ist von Licht¬
bildern begleitet .

Unsere Mitglieder , die hiermit zu zahl¬
reichem Besuche eingeiaden werden ,
haben gegen Verzeigen ihrer Mit¬
gliedskarte für 1027 treten Eintritt .

Die Vorstände beider Vereine .

Zur Loreley .SÄ »
HeulsSchlachlfesi
Schlachtplatten in bekannter '

Größe. — Fels -Bler
— Schönes Nebenzimmer —
Telephon 3292 Inhaber : Arno Müller

_ 1051

MckarbeiteicLZLL

Kammer - Lichtspiele
Kaiserstr . 168.' Tel . 3053 .

Haltestelle Hirschstr

Heute letzter Tag !
Oer neue FoxgroBVilmy Heitereines
mit Werner FBtterer und

Imogene Robertson los i 1

neueste EmeiHa-uuoctieiischau
sowie eine köstl. Foxgroteske

Badisches
LandesthkLM
Dienstag , 14 . Januar
*E12 Th .-Gem . 3. S .»Gr.

Turandoi
von Puecini , Musikalische

Leitung : Joses Krips
In Szene gesetzt von

tto Krauß
Turandot
Aitoum
Timur
Kalos
Liu
Ping
Pang
Bong
Manvarin
Prinz

.̂ Fanz
Rennio
Lander

Nentlvig
Blank
Löser

Siegfried
Kalnba '

Weyrau
Heuser

Ansang 8 Uhr
Ende 10 Uhr

I . Sperrsitz 7.— Mk.

Die beste

kaufen Sie billigst im
Spezial -Dauerwäsche-

Geschäst
Andreas Weinig jr.
«ai'!8 !' Ulia . Kaiseri1r.40

Süffle ’SSÄ '
gegen eine 1 Zimmer-
Wohnung aus sofort An¬
gebote unter Nr . 1041 an

das Volksfreundbüro

OLOSSEUM
| Tjlglich 8 Uhr , Sonntags 4 nnd 8 Uhr

die grosse Revue 1019

las Champagnergiril
mit den reizenden Liliputanern.

Meiler ! Werdet fite Euere 3etttutg !

Heute:

Ramon Novarro
Regie : Fred (liblo. Der Well geiaaltigster Film !

Beginn der Vorstellungen; 3, 5, 7 , 9 Uhr.

Jugendliche haben nachmittags Zutritt

Resi
Waldstraß «

Wir empfehlen dem verehrt.
Publikum, die Machmittags-
Vorstellungen zu besuchen .

denz -
Licht-
spiel /

Rudolf Kutterer ""SC ”

JnvetiturJUisverkauf
Baamwollwaren

i Hemdentueh . . . . . . . . . v . —.35 an
j Flockköper . . . . . . . . . „ —.00 „

Handtnchstofl .
Damast , gestreift , 130 cm
Damast , geblümt . 130 cm
Bettkatton , 80 cm .
Bettuchbiber , 140 cm . .
Bettücher , weiß mit Streifen „
Flanell , gestreift . „
Sportllnnell , echtfarbig , . . „
ZeHr, echtfarbig , 70 cm . . . „Zefir , echtfarbig , 80 cm . . .

Trfkotagen nnd Wäsche
Herren Einsatzhemden . . . v .
Herrcn -Jacken , wollgemischt „Herren Hosen „ „Herren Oberhemden . „Fntterhoncn , schwere Ware „Damen -Taghemden . „Damen -Beinkleider .Damcn -Machtjacken .Damcn -Nachthcmden . .
Kopfkissen , 80/78 cm . „Oberlelntüch . 150/250 , bestickt „

Strickwolle , 100 Gramm .

1 .70 i
1 .90
1 .00
4 .93
3 .20

— 95
1 .45
2 .85
3 .—
1 .45
« 30

- .70

% auf sämtliche nicht angeführte Artikel %
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